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Wichtige Hinweise

Wichtige Hinweise

U

Aus Sicherheitsgriinden darf das Telefon nur wie folgt mit Strom versorgt werden:

*  Mit dem zugehdrigen Original-Netzgerat.
Sachnummer: L30250-F600-C14x (x: 1=EU, 2=UK, 3=US) oder

¢ ineinem LAN mit PoE (Power over Ethernet), welches dem Standard IEEE 802.3af ent-
spricht.

Z

Offnen Sie niemals das Telefon oder ein Beistellgerat! Bei Problemen wenden Sie sich an
die Systembetreuung.

Benutzen Sie nur Original-Zubehor! Das Benutzen von anderem Zubehor ist gefahrlich
und fiihrt zum Erléschen der Garantie, Produzentenhaftung und der CE-Kennzeichnung.

Kennzeichen

C€

Die Konformitat des Gerates zu der EU-Richtlinie 1999/5/EG wird durch das CE-Kennzei-
chen bestatigt.

Alle Elektro- und Elektronikgeréte sind getrennt vom allgemeinen Hausmdill tiber daftir
staatlich vorgesehene Stellen zu entsorgen.

Die sachgemafie Entsorgung und die getrennte Sammlung von Altgeraten dient der Vor-
beugung von potentiellen Umwelt- und Gesundheitsschaden. Sie sind eine Voraussetzung
fur die Wiederverwendung und das Recycling gebrauchter Elektro- und Elektronikgerate.

Ausfiihrliche Informationen zur Entsorgung lhrer Altgeréte erhalten Sie bei Ihrer Kommu-
ne, lhrem Mllentsorgungsdienst, dem Fachhandler bei dem Sie das Produkt erworben
haben oder Ihrem Vertriebsansprechpartner.

Diese Aussagen sind nur gliltig fur Geréte, die in den Landern der Européischen Union in-
stalliert und verkauft werden und die der Européischen Richtlinie 2002/96/EC unterlie-
gen. In Landern auflerhalb der Europaischen Union kénnen davon abweichende Bestim-
mungen flr die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten gelten.
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Aufstellort des Telefons

* Das Telefon sollte in einer kontrollierten Umgebung mit einem Temperaturbereich zwischen 5°C und 40°C
betrieben werden.

* Fureine gute Freisprech-Qualitét sollte der Bereich vor dem Mikrofon (vorne rechts) frei bleiben. Der opti-
male Abstand fiir das Freisprechen betragt 50 cm.

e Stellen Sie das Telefon nicht in einen Raum mit hoher Staubentwicklung; dies kann die Lebensdauer des
Telefons erheblich mindern.

¢ Setzen Sie das Telefon nicht direkter Sonneneinstrahlung oder anderer Warmestrahlung aus, denn dies
kann die elektronischen Komponenten und das Plastikgehause beschadigen.

* Betreiben Sie das Telefon nicht in Umgebungen mit Dampfbildung (z. B. Badezimmer).

Softwareupdate

|||.> Wahrend eines Software-Updates darf das Telefon nicht vom Netzgerét, von der LAN- oder der Tele-
fonleitung getrennt werden.
Der Update-Vorgang ist erkennbar durch entsprechende Displayanzeigen und/oder durch blinkende
Leuchtdioden.

Dokumentation im Internet

Dieses Dokument und weitere Informationen erhalten Sie im Internet:
www.t-systems.de/octopus

Zum Ansehen und Ausdrucken der PDF-Dokumentation bendétigen Sie die kostenlose Software
»Acrobat Reader":
http://www.adobe.com



http://www.enterprise-communications.siemens.com
http://www.t-systems.de/octopus
http://www.adobe.com/products/acrobat/readstep2.html
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Allgemeine Informationen

Uber diese Bedienungsanleitung

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschreibungen der techni-
schen Moglichkeiten, welche im Einzelfall nicht immer vorliegen missen. Die gewlinschten
Leistungsmerkmale sind im Einzelfall bei Vertragsabschluss festzulegen.

Wenn an lhrem Telefon eine Funktion nicht wie beschrieben verfligbar ist, dann kann dies

folgende Ursachen haben:

¢ Die Funktion ist fur Sie und Ihr Telefon nicht eingerichtet - bitte wenden Sie sich an |hre
Systembetreuung.

* |hre Kommunikationsplattform verfligt nicht tiber diese Funktion - bitte wenden Sie sich
an lhren Telekom-Vertriebspartner zur Hochristung.

Diese Bedienungsanleitung wird Ihnen helfen, das Octophon und dessen Funktionen ken-
nen zu lernen. Sie enthalt wichtige Informationen fiir den sicheren und ordnungsgemafien
Betrieb des Octophon. Befolgen Sie bitte diese Anleitungen genau, damit Bedienungsfehler
vermieden werden und Sie Ihr multifunktionales Telefon optimal nutzen kénnen.

Diese Bedienungsanleitung sollte von jeder Person gelesen und befolgt werden, die das Oc-
tophon installiert, bedient oder programmiert.

m Zu lhrer eigenen Sicherheit lesen Sie bitte sorgfaltig den Abschnitt mit den Sicher-
heitshinweisen. Befolgen Sie diese Anweisungen genau, damit Sie weder sich selbst
noch andere gefahrden und auch das Gerat nicht beschadigt wird.

Dieses Bedienungsanleitung ist benutzerfreundlich aufgebaut. Das heifit, Sie werden Schritt
flir Schritt durch die Bedienung des Octophon geftihrt.

Administrative Aufgaben sind in einem separaten Handbuch beschrieben. Die Kurzbedie-
nungsanleitung enthélt eine schnelle und zuverlassige Erlauterung oft genutzter Funktio-

nen.
Service
1l Der Telekom Service kann nur bei Problemen oder Defekten am Gerat selbst Hilfe-

stellung leisten.

Sollten Sie Fragen zum Betrieb haben, wird Ihnen der Fachhéndler oder ein Netz-
werkadministrator gerne weiterhelfen.

Sollten Sie Fragen zum Telefonanschluss haben, wenden Sie sich bitte an lhren
Netzanbieter.

Wahlen Sie bei Problemen oder Defekten am Gerat bitte die Service-Rufnummer lhres Lan-
des.
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Bestimmungsgemafier Gebrauch

Das Octophon Telefon wurde als Gerét fiir die Sprachtibertragung und zum Anschluss an
ein LAN entwickelt und soll auf einem Schreibtisch Platz finden, bzw. an der Wand montiert
sein. Jegliche sonstige Nutzung gilt als nicht bestimmungsgemat.

Informationen zum Telefontyp

Die Bezeichnungsdaten des Telefons finden Sie auf dem Typenschild an der Unterseite des
Geréts; darauf ist die genaue Produktbezeichnung und die Seriennummer angegeben.
Eventuell erforderliche Angaben zur Kommunikationsplattform erhalten Sie von Ihrem zu-
standigen Fachpersonal.

Diese Daten missen Sie bei Kontakt mit unserer Service-Abteilung stets angeben, wenn Pro-
bleme oder Stérungen auftreten.

Freisprechqualitat und Display-Lesbarkeit

* Fireine gute Freisprech-Qualitat sollte der Bereich vor dem Mikrofon (vorne rechts) frei
bleiben. Der optimale Abstand flr das Freisprechen betragt 50 cm.
¢ Um die bestmaogliche Lesbarkeit am Display zu erreichen, gehen Sie wie folgt vor:
- Richten Sie das Display durch Drehen des Telefons so aus, dass Sie moglichst frontal
auf das Display blicken und dabei Lichtreflexe im Display vermeiden.
- Justieren Sie den Kontrast nach lhren Bedirfnissen = Seite 98.

Sprachverschliisselung

An der Octopus F00 unterstitzt Ihr Octophon F615 ab dem Software Release 2 (V1
R2.xxxx) die Sprachverschliisselung. Dadurch kénnen Sie mit lhrem Octophon abhérsiche-
re Gespréche fiihren. Die Sprachtibertragung erfolgt verschliisselt und wird im Telefon lhres
Gesprachspartners wieder entschlisselt und umgekehrt.

Ist an Ihrem Telefon der ,Secure Mode" aktiviert, und besteht eine Verbindung zu einem Te-
lefon, das die Sprachverschliisselung nicht untersttzt, ist das Gesprach unverschlisselt,
d. h. unsicher.

Das zustandige Fachpersonal kann in Ihrer Kommunikationsanlage festlegen, ob und wie
Sie auf unverschliisselte Anrufe hingewiesen werden = Seite 69.
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Das Octophon kennenlernen

Die nachfolgenden Informationen dienen zum Kennenlernen haufig genutzter Bedienele-
mente und Anzeigen im Display.

Die Bedienoberflache lhres Octophon F615 HFA

’
T |r===@

@ abc || 3 def
5kl 6 mno
8 tuv 9 wxyz

QAOA0AOAORORCD

~

Mit dem Horer kénnen Sie wie gewohnt telefonieren.

Das Display unterstiitzt Sie intuitiv bei der Bedienung des Telefons = Seite 17.

w

Um die Audio-Eigenschaften lhres Telefons einzurichten, stehen Ihnen die Audiotasten
zu Verfiigung = Seite 14.

Briefkasten-Taste und Men(-Taste.

Die Wéhltastatur dient zum Eingeben von Rufnummern/Kennzahlen.

Mit den Navigationstasten bedienen Sie das Telefon = Seite 14.

~N[olo~

Die freiprogrammierbaren Tasten kdnnen Sie mit Funktionen belegen = Seite 60.
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Anschlisse auf der Unterseite des Telefons

Netzgerat G)
(wenn erforderlich)

Netzwerk

Landesspezi-
fisches Kabel

Key Module

Eigenschaften lhres Octophon F615 HFA

Displaybauart LCD, 24 x 2 Zeichen
Vollduplex Freisprechfunktion v
Wandmontage v

11
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Netzwerk-Anschliisse besser nutzen

Octophon F615 HFA hat einen eingebauten 10/100 Mbps Ethernet-Switch. Das bedeutet,
Sie kénnen einen PC direkt Giber das Telefon mit dem LAN verbinden.

>
(=)
=

Netzwerk-Switch Octophon F615 HFA

Durch diese Anschlussart sparen Sie jeweils einen Netzwerk-Anschluss des verwendeten
Switches und benétigen bei entsprechender Anordnung weniger Netzwerk-Kabel bzw. nut-
zen kirzere Leitungswege.

12
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key module fiir Octophon F615 HFA

Das key module ist ein seitlich am Telefon zu montierendes Beistellgerat, das Ihnen zuséatz-
liche 18 beleuchtete, freiprogrammierbare Funktionstasten bietet.

Diese Tasten kdnnen Sie, wie am Telefon, nach lhren Wiinschen belegen und nutzen

- Seite 15.

H

nonnunnnnnoooojooo

|

|

Sie kénnen maximal ein key module an Ihr Octophon F615 HFA anschliefien.

|||» Zum Betrieb eines key module bendtigen Sie immer ein Netzgerat = Seite 2.

Weitere technische Erklarungen, Sicherheitshinweise und Hinweise zur Montage
finden Sie in der Zubehéranleitung.

13
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Tasten

Audiotasten

I:Irﬂn+|

Taste

Funktion bei Tastendruck

=] |Lautstarken leiser und Kontraste heller einstellen = Seite 77.

)

Lautsprecher ein-/ausschalten (mit roter Tasten-LED) = Seite 23.

Lautstarken lauter und Kontraste dunkler einstellen = Seite 77.

Briefkasten- und Meni-Taste

[

5 =)

Taste

Funktion bei Tastendruck

Briefkasten 6ffnen (mit roter Tasten-LED) = Seite 18.

Servicemen 6ffnen (mit roter Tasten-LED) = Seite 20.

Navigationstasten

Mit diesen Bedienelementen steuern Sie die meisten Funktionen des Telefons und Anzeigen
im Display:

IA|DK|VI

Taste

Funktion bei Tastendruck

Ruhementi 6ffnen = Seite 17 oder im Meni zurtick blattern.

[a]
[ox |

Aktion ausfiihren.

[v]

Ruhementi 6ffnen = Seite 17 oder im Mendi vor blattern.
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Freiprogrammierbare Funktionstasten

Ihr Octophon F615 HFA verflgt tiber 8 beleuchtete Tasten, die Sie mit Funktionen oder Ruf-
nummern belegen kénnen.

|||» Erhohen Sie die Anzahl der freiprogrammierbaren Funktionstasten durch den An-
schluss eines Beistellgerates = Seite 13.

Peter Fox [==
Zielg? [—]

Je nach Programmierung nutzen Sie die freiprogrammierbaren Tasten als:
* Funktionstaste = Seite 60
»  Zielwahl-/Direktruftaste = Seite 61

Pro Taste kann eine Funktion programmiert werden.

|||» Das Einrichten von Direktruftasten muss von Ihrem zustandigen Fachpersonal frei-
gegeben sein.

Direktruftasten konnen Sie mit einer internen Rufnummer aus dem Octopus F900-
Verbund belegen.

Kurzes Driicken l6st die programmierte Funktion aus, bzw. leitet den Verbindungsaufbau der
gespeicherten Rufnummer ein.

Langes Driicken 6ffnet das Ment zum Programmieren der Taste = Seite 60.

Zu lhrem Octophon werden Beschriftungsstreifen mitgeliefert. Beschriften Sie die Streifen
innerhalb der weiflen Felder mit Funktion oder Name.

Den Status einer Funktion erkennen Sie an der LED-Anzeige der entsprechenden Funktions-
taste.

Bedeutung der LED-Anzeigen bei Funktionstasten

LED Bedeutung Funktionstaste
I dunkel Die Funktion ist ausgeschaltet.
4 blinkt™ | Die Funktion ist akiv.
[|leuchtet Die Funktion ist eingeschaltet.

[1] Blinkende Tasten werden in diesem Handbuch, ohne Riicksicht auf das Blinkintervall, durch dieses Symbol dar-
gestellt. Das Blinkintervall steht fir unterschiedliche Zustéande, die an den entsprechenden Stellen im Handbuch
genau beschrieben sind.

15
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Wahltastatur

In Situationen, in denen eine Texteingabe maoglich ist, kdnnen Sie neben den Ziffern 0 bis 9,
dem Raute- und dem Asterisk-Zeichen mit den Wahltasten auch Text, Interpunktions- und
Sonderzeichen eingeben. Driicken Sie dazu die Zifferntasten mehrfach.

Beispiel: Um ein ,h* zu schreiben, driicken Sie 2x die Taste auf der Wahltastatur.

|||» Maochten Sie in einem alphanumerischen Eingabefeld eine Ziffer eingeben, kénnen
Sie die entsprechende Taste auch lang driicken.

Die alphabetische Beschriftung der Wahltasten hilft Ihnen auch bei der Eingabe von Vanity-
Nummern (Rufnummer in Form eines Namens; z. B. 0700 - MUSTER = 0700 - 687837).
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Display

Ihr Octophon F615 HFA ist mit einem schwarz/weify LCD-Display ausgestattet. Stellen Sie
den Kontrast passend fiir Sie ein = Seite 76.

Ruhemodus

Werden keine Gesprache gefiihrt bzw. Einstellungen vorgenommen, befindet sich Ihr Tele-
fon im Ruhemodus.

Beispiel:

| Uhrzeit

10:29 SO 02 03.09-
220870 Octopus F900 >

|— Ruhementi 6ffnen

Eigene Rufnummer

Datum

Ruhemenii

Driicken Sie im Ruhemodus die Navigationstaste E -> Seite 14, dann erscheint das
Ruhementi. Hier kdnnen Sie verschiedene Funktionen aufrufen. Die Eintrage kénnen variie-
ren.

Das Ruhemen kann folgende Eintrage enthalten
«  Unbeantwortete Anrufe?!!]

*  Kommende Anrufe?!’
«  Gehende Anrufe?!

e Umleitung aus?l?!

e Feste Umleitung ein?!
e Variab. Umleitung ein?

e Ruckrufziele zeigen?w

+  Gezielte Ubernahme?

. SprachverschIUsselung?[5]
*  Servicemen(?

3]

[1] erscheint optional, wenn Eintrage vorhanden sind

[2] erscheint optional, wenn eine Feste oder Variable Umleitung eingeschalten ist
[3] erscheint optional, wenn eine Rufnummer fir die Feste Umleitung gespeichert ist
[4] erscheint optional, wenn ein Riickruf gespeichert ist

[5] erscheint optional, wenn die Sprachverschliisselung aktiviert ist

17
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Briefkasten

Abhéangig von Ihrer Kommunikationsplattform und deren Konfiguration (zustandiges Fach-
personal fragen) haben Sie mit der Briefkasten-Taste Zugriff auf Nachrichten von Diensten,
wie z. B. IVM.

Folgende Nachrichten werden gespeichert:

* Riuckrufwlnsche

e Sprachnachrichten

Nachrichten (Riickrufwiinsche)

Neue, oder noch nicht bearbeitete Nachrichten werden lhnen wie folgt signalisiert:

. Die Tasten-LED leuchtet.
e Beim Abheben des Hérers und beim Driicken der Lautsprecher-Taste erhalten Sie einen
akustischen Hinweis (Ansagetext).

|||. Diese Hinweise sind aktiv bis alle Nachrichten angesehen, bzw. geléscht wurden.

Aufruf: Driicken Sie die Briefkasten-Taste (=41, Der neueste Eintrag wird angezeigt.

Beispiel:

10168 PETER Anruf n +——Art der Nachricht
S0 05.0816:25 >

| C Funktions-Menii
Uhrzeit

Datum

Anrufer ID

III» Beschreibung zum Bearbeiten der Eintrage - Seite 35.

Sprachnachrichten
Driicken Sie die Briefkasten-Taste (=21

Wenn Ihr System entsprechend eingerichtet ist, wird die Sprachmailbox direkt angerufen
und das Abspielen der gespeicherten Nachrichten erfolgt umgehend.

Il Nicht komplett angehorte (neue) Sprachnachrichten kénnen Sie nicht I6schen. Um
die Nachricht als ,angehort* zu kennzeichnen, springen Sie mit an das
Ende der Nachricht.
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Anrufliste

Anrufe zu Ihrem Telefon und gewahlte Rufnummern von Ihrem Telefon werden in der Anruf-
liste zeitlich protokolliert und sortiert, und in folgende Listen unterteilt:

* Unbeantwortete Anrufe

e Kommende Anrufe

* Gehende Anrufe

Ihr Telefon speichert die letzten 10 unbeantworteten, die letzten 6 abgehenden und die letz-
ten 12 angekommenen Anrufe in zeitlicher Reihenfolge. Jeder Anruf wird mit einem Zeit-
stempel versehen. Die Anzeige beginnt mit dem aktuellsten, noch nicht abgefragten Eintrag
der Liste. Bei Anrufen vom gleichen Anrufer wird nur der Zeitstempel aktualisiert.

Jede Liste, die zumindest einen Eintrag enthalt, wird lhnen im Ruhementi = Seite 17 auto-
matisch angeboten = Seite 39.

|||. Anrufer, die keine ID Gbermitteln, kénnen in der Anrufliste nicht erfasst werden.

Sie sehen Informationen zum Anrufer und zum Anrufzeitpunkt.

Beispiel:

Anrufer ID

10168 PETER
besetzt 21.02.16:25 >

| L Funktions-Men(i
Uhrzeit

Datum

Telefonstatus wahrend des
Anrufversuches

|||» Beschreibung zum Bearbeiten der Anruflisten = Seite 39.
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Servicemenii

Uber die Menti-Taste erreichen Sie das Servicemen Ihrer Kommunikationsanlage.
Solange Sie sich im MenU befinden, leuchtet die LED der Men(i-Taste rot.

Beispiel:

I Men(ititel

Service:
Ziele?

o

| weitere Eintrage sind vorhan-
den

Men(option

Die Menstruktur umfasst mehrere Ebenen. Innerhalb dieser Struktur zeigt die erste Zeile
das gerade gewahlte Men(i und die zweite Zeile eine Option dieses Men(s.



Grundfunktionen

Schritt fir Schritt

»

f
evtl. oder (=1

=)

evtl. oder (=1

Grundfunktionen

(1 Um die higr besphriebenen Schritte am Qerét umsetzer'w zu
kénnen, wird dringend empfohlen, die Einfiihrungskapitel
,Das Octophon kennenlernen® = Seite 10 aufmerksam
durchzulesen.

Anruf annehmen

|||.> Wenn Sie wahrend eines eingehenden Anrufs gerade Ein-
stellungen am Telefon vornehmen, wird dieser Vorgang ab-
gebrochen.

Anruf tGiber Hérer annehmen

Das Telefon lautet. Der Anrufer wird angezeigt.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.
Horer abheben.

Gesprachslautstarke einstellen.

Anruf (iber Lautsprecher annehmen
(Freisprechen)

Das Telefon lautet. Der Anrufer wird angezeigt.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Taste driicken. Tasten-LED leuchtet.

Die Freisprechfunktion ist aktiviert.

Gesprachslautstarke einstellen.

Hinweise zum Freisprechen:

e Sagen Sie lhrem Gespréachpartner, dass Sie frei-sprechen.

e Regulieren Sie wahrend des Freisprechens die Gesprachslaut-
stérke.

e Der optimale Gesprachsabstand zum Telefon betragt beim Frei-
sprechen 50 cm.
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Schritt fUr Schritt

Auf Freisprechen umschalten

Im Raum anwesende Personen kdnnen an lhrem Gesprach teilneh-
men.

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach tber Horer.

:f' Taste gedrickt halten und dabei Horer auflegen. Anschlieflend Taste
loslassen und Gespréach fortsetzen.

evtl. oder (=1 Gesprachslautstarke einstellen.

US-Modus

Ist Ihre Kommunikationsanlage auf US-Modus eingestellt (fragen Sie
Ihr zustandiges Fachpersonal), brauchen Sie beim Umschalten auf

Freisprechen die Lautsprecher-Taste nicht gedriickt halten, wahrend
Sie den Horer auflegen.

<) | Taste driicken.

:f' Horer auflegen. Gespréch fortsetzen.

evtl. oder (=1 Gesprachslautstarke einstellen.

Auf Horer umschalten

Voraussetzung: Sie flihren ein Gespréach im Freisprechmodus.
&~ Horerabheben.

D) | Taste erlischt.
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Schritt fir Schritt

)

Lauthoren

Im Raum anwesende Personen kénnen Ihr Gespréach mithéren.

Voraussetzung: Sie fhren ein Gesprach Uber Horer.

Einschalten
Taste driicken.

Ausschalten

Leuchtende Taste driicken.

Mikrofon aus-/einschalten

Um das Mithoren des Gesprachspartners, z. B. bei einer Riickfrage

im Raum, zu verhindern, konnen Sie das Mikrofon des Horers oder
des Freisprechmikrofons zeitweise ausschalten.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach. Die Taste ,Mikrofon® ist ein-
gerichtet.

Mikrofon ausschalten
Taste ,Mikrofon* driicken.
Mikrofon einschalten

Leuchtende Taste ,Mikrofon“ driicken.

Gesprach beenden

Leuchtende Taste driicken.

Horer auflegen.
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Wahlen/Anrufen

Mit abgehobenem Hérer wahlen

Horer abheben.

=Y

Intern: Rufnummer eingeben.
Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Die Verbindung wird aufgebaut, sobald Sie Ihre Eingabe beendet ha-
ben. Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung
- Seite 69.

Mit aufliegendem Horer wahlen

Intern: Rufnummer eingeben.
Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Ihr Gespréchsteilnehmer meldet sich Uber Lautsprecher.
&~ Horerabheben.
oder Beiaufliegendem Horer: Freisprechen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.
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Schritt fir Schritt

oder

»

Letzte Nummer wéhlen?,,

Wahlwiederholung?$§

Wahl wiederholen
(letztgewahlte Rufnummer)

Die zuletzt an Ihrem Telefon gewahlte Rufnummer wird automatisch
gewahlt.

Wahlwiederholungstaste

Voraussetzung: Die Taste ,Wahlwiederh." ist eingerichtet.
Taste ,Wahlwiederh." driicken.
Taste driicken zum Freisprechen.

Horer abheben.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.
Wahlwiederholung aus dem Menii

Horer abheben.

Taste driicken.
Bestatigen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Wahl wiederholen
(gespeicherte Rufnummer)

Voraussetzung: Sie haben eine Rufnummer gespeichert = Seite 36.

Horer abheben.

Taste drlicken.
Auswahlen und bestatigen.
Die gespeicherte Rufnummer wird gewahlt.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.
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Schritt fUr Schritt

Zweiten Teilnehmer anrufen (Riickfrage)

Wahrend eines Gesprachs kdnnen Sie einen zweiten Teilnehmer an-
rufen. Die Verbindung zum ersten Teilnehmer wird ins ,Halten” ge-
legt.

Voraussetzung: Sie flhren ein Gesprach.

Riickfrage?, | Bestéatigen.
| 1 1]
E % Rufnummer des zweiten Teilnehmers eingeben und bestatigen.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.
Riickfrage beenden
Beenden und zuriick?,, | Bestéatigen.
Die Ruickfrage wird beendet. Die Verbindung zum ersten Teilnehmer
wird wieder hergestellt.
Zum jeweils wartenden Teilnehmer
wechseln (Makeln)
Voraussetzung: Sie fihren ein Riickfragegesprach.
Makeln?4 | Auswahlen und bestatigen.

Sie wechseln zum wartenden Teilnehmer.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Makeln beenden
Beenden und zuriick?,, Auswahlen und bestatigen.
Die aktive Verbindung wird getrennt und die gehaltene Verbindung
wieder hergestellt.

Gesprachspartner zu Dreierkonferenz zusammenschalten

Konferenz?4 | Auswahlen und bestatigen.

ﬂ Ein Aufmerksamkeitston signalisiert Ihnen, dass nun eine Konferenz-
schaltung zwischen allen drei Teilnehmern besteht.

|||» Ist am Telefon eines Konferenzteilnehmers die Sprachver-

schliisselung nicht aktiv oder verfligbar, ist die ganze Konfe-
renz unsicher; evtl. erhalten Sie Hinweise auf eine nicht si-
chere Verbindung = Seite 69.
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Schritt fir Schritt

Ruckfrage?, |
| ]
= ]
|

L

Ubergabe einleiten?4 |
ans
H

-

Gesprach weitergeben

Mochte |hr Gesprachspartner noch mit einem lhrer Kollegen spre-
chen, tibergeben Sie die Verbindung.

Mit Ankiindigung iibergeben

Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des gewlinschten Teilnehmers eingeben und bestéti-
gen. Den Gesprachspartner ankiindigen.

Horer auflegen.

Ihr Gespréachspartner und der von ihm gewtinschte Teilnehmer sind
verbunden.

Ohne Ankiindigung weitergeben

Auswdhlen und bestatigen.

Rufnummer des gewiinschten Teilnehmers eingeben und bestéti-
gen.

Horer auflegen.

|||.> Wenn innerhalb von 40 Sekunden keine Verbindung zwi-

schen den beiden anderen Teilnehmern zustande kommt,
erhalten Sie erneut einen Anruf. Sie sind wieder mit dem ers-
ten Gesprachspartner verbunden.
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Schritt fUr Schritt

28

Anrufe umleiten

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallelruf
- Seite 80), beachten Sie die folgenden Besonderheiten:

Die Anrufumleitung kann an jedem Telefon der ONS-Gruppe
eingerichtet werden und gilt dann fir alle Telefone der ONS-
Gruppe.

Eine Anrufumleitung zwischen zwei Telefonen einer ONS-
Gruppe ist nicht moglich.

Ubersicht der Umleitungsarten

Sie kdnnen verschiedene Anrufumleitungen fir Ihren Anschluss ein-
richten.

Variable Umleitung EIN Alle Anrufe werden zur gespeicherten
Rufnummer umgeleitet, die Rufnum-
mer wird nach dem Ausschalten ge-
[6scht.

Feste Umleitung EIN Alle Anrufe werden umgeleitet, die ge-
speicherte Rufnummer wird nach dem
Ausschalten nicht gelscht.

Uml. fir intern EIN Nur interne Anrufe werden umgeleitet.
Uml. fur extern EIN Nur externe Anrufe werden umgeleitet.
Umleitung besetzt EIN Wenn Ihr Anschluss besetzt ist, werden

alle Anrufe umgeleitet.

Umleitung nach Zeit EIN Wenn Sie einen Anruf nicht annehmen,
werden alle Anrufe nach einer be-
stimmten Zeitl'! umgeleitet.

Uml. besetzt/n. Zeit EIN Wenn Ihr Anschluss besetzt ist oder Sie
einen Anruf nicht annehmen, werden
alle Anrufe nach einer bestimmten
Zeil" umgeleitet.

[1] Die Dauer wird von lhrem zustandigen Fachpersonal festgelegt.

Die Umleitungstypen schliefien sich bis auf ,Umleitung flir intern”
und ,Umleitung flr extern” gegenseitig aus. Sie konnen fir die bei-
den Ausnahmen jeweils ein Umleitungsziel programmieren und ein-
schalten.




Grundfunktionen

Schritt fir Schritt

S

|Zie|e?, |

| Umleitung?, |

|Néch. Umleitungstyp?, |

|Zie| eingeben:$

| Speichern?,

|E|OI
o
()
=

Feste Umleitung ein?4

g []

Umleitung aus?$ |

Feste Umleitung (alle Anrufe)

Haben Sie fir eine feste Umleitung ein Umleitungsziel programmiert,
so konnen Sie die Umleitung mit der Taste ,Umleitung” ein- und aus-
schalten (wenn eingerichtet). Das programmierte Umleitungsziel
bleibt solange unverdndert, bis Sie es neu programmieren oder 16-
schen.

Festes Umleitungsziel einrichten/andem
Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Bestatigen.
Bestéatigen. Die ,Variable Umleitung® wird angezeigt.

Bestatigen. Die ,Feste Umleitung“ wird angezeigt.

Waurde bereits eine Umleitung programmiert, so wird das Umlei-
tungsziel angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Geben Sie die Rufnummer des Umleitungsziels ein. Ein bereits ge-
speichertes Ziel wird tiberschrieben.

Bestatigen, wenn die Rufnummer vollstandig ist.
Die feste Anrufumleitung ist gespeichert und eingeschaltet.
Feste Umleitung einschalten

Voraussetzung: Ein festes Umleitungsziel ist gespeichert
-> Seite 29.

Wenn eingerichtet: Taste ,Umleitung” driicken.

Ruhement 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestatigen.

Feste Umleitung ausschalten

Wenn eingerichtet: Leuchtende Taste ,Umleitung® driicken.
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswéhlen und bestatigen.

Die feste Umleitung ist ausgeschaltet. Die Zielrufnummer bleibt er-
halten.
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Schritt fUr Schritt

S

|Ziele?,

| Umleitung?,

|Néich. Umleitungstyp?,

| Léschen?$

30

Festes Umleitungsziel Idschen
Sie kdnnen das Umleitungsziel fir die feste Umleitung loschen.
Servicement 6ffnen = Seite 20.

Bestéatigen.
Bestéatigen.

Bestatigen. Die ,Feste Umleitung“ und das Umleitungsziel werden
angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Das Umleitungsziel ist geloscht. War die feste Umleitung eingeschal-
tet, so ist sie jetzt ausgeschaltet. Die Taste ,Umleitung" ist deaktiviert.



Grundfunktionen

Schritt fir Schritt

[v]

|Variab. Umleitung ein?4§

oder

|Zie|e?,

| Umleitung?,,

|Zie| eingeben:$

| Speichern?,,

&[]

Umleitung aus?%

Variable Umleitung (alle Anrufe)

Bei der variablen Umleitung schalten Sie mit dem Programmieren ei-
nes Umleitungsziels eine Umleitung fir alle Anrufe ein. Wird die Um-
leitung ausgeschaltet, so wird gleichzeitig das Umleitungsziel ge-
[6scht.

Variable Umleitung einrichten und einschalten
Ruhemenii 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestatigen.

Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

Bestatigen.

Bestatigen.
Die variable Umleitung wird angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Umleitungsziels eingeben.
Bestatigen, wenn die Rufnummer vollstandig ist.

Die Umleitung ist gespeichert und eingeschaltet.

|||.> Falls Sie eine anlagentibergreifende Rufnummer eingeben,
missen Sie die Rufnummerneingabe mit Driicken von
abschliefien.

Variable Umleitung ausschalten

Wenn eingerichtet: Leuchtende Taste ,Umleitung” driicken.

Ruhemenii 6ffnen = Seite 17.
Auswahlen und bestatigen.

Die Umleitung ist ausgeschaltet. Die Zielrufnummer ist geloscht.
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Schritt fUr Schritt

Weitere Umleitungsarten

Diese Beschreibung gilt fiir folgende Umleitungsarten:
e Umleitung fur intern

¢ Umleitung fur extern

¢ Umleitung besetzt

* Umleitung nach Zeit

e Uml. besetzt/n. Zeit

Mit dem Programmieren eines Umleitungsziels schalten Sie die Um-
leitung ein. Wird die Umleitung ausgeschaltet, so wird gleichzeitig
das Umleitungsziel geloscht.

Umleitung einrichten/einschalten
C=1  Servicemeni sffnen > Seite 20.

|Ziele?, | Bestatigen.

| Umleitung?, | Bestéatigen.

Zuerst wird lhnen die variable Umleitung angeboten.

| Néch. Umleitungstyp?, | Bestatigen Sie so oft, bis die gewlinschte Umleitungsart = Seite 28
in derder 1. Zeile angezeigt wird.
Beispiel:

|Um|. fiir intern AUS | Umleitungstyp mit Status.

| Ziel eingeben:$

Auswahlen und bestatigen.

E.= Rufnummer des Umleitungsziels eingeben.
|3Peichern?v | Bestatigen, wenn die Rufnummer vollstandig ist.
Variable Umleitung ausschalten
Far ,Umleitung fir intern“ und ,Umleitung fir extern:
1 Wenn eingerichtet: Leuchtende Taste ,Umleitung* driicken.

Fur alle anderen Umleitungstypen:

E Ruhemenii 6ffnen = Seite 17.

Umleitung aus?4 | Auswahlen und bestatigen.

Die Umleitung ist ausgeschaltet und die Zielrufnummer geléscht.

] Anrufumleitungen kénnen auch im System vorkonfiguriert
sein = Seite 54.
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Schritt fir Schritt

Umleitung zu
220870 PETER%

Umleitung ist ein

A
v

Displayanzeigen

Im Ruhemodus > Seite 17 werden Sie durch folgende Hinweise auf
eine eingeschaltete Umleitung erinnert:

Feste/Variable Umleitung

Rufnummer/Name des Umleitungszieles wird im Displa angezeugt.
Die Taste ,Umleitung*“ leuchtet.

Umleitung fiir intern/extern

Status wird im Displa angezeugt. Die Taste ,Umleitung” leuchtet.

1 Bei den Umleitungsarten fiir ,besetzt”, ,nach Zeit* und ,be-
setzt/nach Zeit* gibt es keinen Hinweis im Display. Die Tas-
ten-LED leuchtet nicht.
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Riickruf?,, |

Rickruf abbrechen? |

oder

34

Rickruf nutzen

] Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallelruf
- Seite 80), beachten Sie die folgenden Besonderheiten:

Der Ruckruf bei Besetzt wird ausschliefilich am besetzten Te-
lefon, nicht in der gesamten ONS-Gruppe signalisiert.

Der Ruckruf bei Nichtmelden wird im Briefkasten

- Seite 18 aller internen Systemtelefone einer ONS-Grup-
pe eingetragen.

Riickruf speichern

Voraussetzung: Der angerufene interne Anschluss ist besetzt oder
niemand meldet sich.

Bestétigen.
m War der Angerufene besetzt, erfolgt der Rickruf automa-
tisch.

Hat sich der Angerufene nicht gemeldet, wird eine Nachricht
im Briefkasten des Angerufenen hinterlassen.

Riickruf annehmen

Voraussetzung: Der angerufene interne Anschluss war besetzt. Sie
haben eine Rickrufwunsch gespeichert.

Ihr Telefon lautet.
Horer abheben. Rufton horbar.

Taste drlicken. Rufton horbar.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

|||» Falls der Teilnehmer eine Anrufumleitung = Seite 28 akti-
viert hat, erhalten Sie den Ruickruf vom Umleitungsziel.

Riickruf abbrechen
Bestéatigen.

Den Anruf nicht entgegennehmen. Nach 4-mal lauten wird der Riick-
ruf abgebrochen.
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Schritt fir Schritt

|Néchster Eintrag?4

|Ausgeben?,

| Rickrufziele zeigen?$

| Nachster Riickruf?.,

| Léschen?

oder

Abbrechen?4

Auf Riickrufwunsch reagieren

Voraussetzung: Sie haben mindestens einen Rickrufwunsch erhal-
ten = Seite 18.

Taste dricken.

Informationen zum Anrufer werden angezeigt = Seite 18.

Auswahlen und bestétigen, bis der gewlinschte Eintrag angezeigt
wird.

Auswahlen und bestatigen.

Der Teilnehmer wird angerufen, der Eintrag aus der Liste geldscht.

Gespeicherte Riickrufe kontrollieren/l6schen

Voraussetzung: Sie haben einen Riickruf gespeichert = Seite 34.
Ruhemenii 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestatigen.
Der neueste Eintrag wird zuerst angezeigt.

Auswahlen und bestétigen, um weitere Eintrage anzuzeigen.

Angezeigten Eintrag loschen

Auswéhlen und bestatigen.

Abfrage beenden

Taste driicken.

Auswahlen und bestatigen.
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Nummer fiir Wahlwiederholung
speichern

|||» Diese Rufnummer wird im Ruhement-Eintrag , Wahlwieder-

holung?“gespeichert, und tberschreibt friiher gespeicherte
Rufnummern. Die gespeicherte Rufnummer wéhlen Sie aus
dem Ruhemeni - Seite 25.

Aktuelle Rufnummer speichern

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach. Die Rufnummer Ihres Ge-
sprachpartners wird im Display angezeigt.

Nummer speichern?$ Auswahlen und bestatigen.

Beliebige Rufnummer speichern

Voraussetzung: |hr Telefon befindet sich im Ruhemodus = Seite 17.

Servicementi 6ffnen = Seite 20.

|Ziele?, | Bestatigen.
|Wah|wiederholung?¢ | Auswahlen und bestatigen.
| Neuer Eintrag?, | Bestéatigen.

Rufnummer eingeben.

|Speichern?, | Bestéatigen.
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Schritt fir Schritt

Gezielte Ubernahme?4

\v

Y

Komfortfunktionen

Anrufe annehmen

Anrufe gezielt ibernehmen

Sie horen ein anderes Telefon klingeln, dessen Rufnummer Sie ken-
nen, oder eine Kollegin/ein Kollege bittet Sie durch Zuruf, einen An-
ruf fir ein bestimmtes Telefon zu Gbernehmen.

Horer abheben.

Auswéhlen und bestatigen.

Rufnummer des Telefons eingeben, fiir das Sie den Anruf Gberneh-
men wollen oder sollen. Dadurch nehmen Sie das Gespréach an.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Gerufene Nebenstelle anzeigen lassen

Wenn Sie in einer Anrufiibernahmegruppe die Rufnummer, fiir die
Sie einen Anruf Gbernehmen wollen, nicht angezeigt bekommen
(Standard Anzeige bei Anruflibernahmegruppe ist deaktiviert), kon-
nen Sie nach Abnehmen des Horers die Kennzahl fiir ,Display auf
Wunsch" eingeben. Fragen Sie Ihr zustandiges Fachpersonal nach
dieser Kennzahl.

Horer abheben.

Anlagen-Kennzahl fur ,Display auf Wunsch” (ggf. das zustandige
Fachpersonal fragen) eingeben.

Nach Eingabe der Kennzahl wird die Rufnummer angezeigt.
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38

ig
i

£

oder

»

Anrufe im Sammelanschluss tibernehmen

Wenn eingerichtet, sind Sie auch Uber eine Sammelanschluss-Ruf-
nummer erreichbar.

Ihr Telefon lautet.

Horer abheben.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Uber Lautsprecher angesprochen werden

Sie werden von einer Kollegin oder einem Kollegen tber Lautspre-
cher direkt angesprochen. Freisprechen und Lauthdren sind automa-
tisch eingeschaltet.

Die Lautsprecher-Taste leuchtet.
Antworten durch Freisprechen ist sofort moglich.

Horer abheben und antworten.

m. Selbst Kollegin/Kollegen direkt ansprechen = Seite 51.
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[v]

| Unbeantwortete Anrufe?,,

oder
| Kommende Anrufe?$ |
oder
|Gehende Anrufe?$§ |
Ausgeben?,,
| Nachster Anruf?$ |
| Loschen?$ |
|Zurﬁck?‘ |
oder

Wahlen/Anrufen

Rufnummer aus einer Liste anrufen

Informationen zu den Eigenschaften der Anrufliste sowie die Bei-
spieldarstellung eines Eintrages finden Sie auf = Seite 19.

i Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallelruf
- Seite 80), beachten Sie die folgenden Besonderheiten:

Es wird eine Anrufliste fiir alle Telefone einer ONS-Gruppe
geflihrt. Die Anrufliste kann von jedem internen Teilnehmer
der ONS-Gruppe mit einem Systemtelefon abgefragt wer-
den.

Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswéhlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestétigen.

Der aktuellste Eintrag in der jeweiligen Liste wird angezeigt, siehe
Beispiel = Seite 19.

Rufnummer aus einer Liste wahlen
Auswahlen und bestatigen.

Der Teilnehmer wird angerufen.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Weitere Anrufe einer Liste anzeigen
Auswahlen und bestatigen.

Eintrag aus einer Liste l6schen
Auswahlen und bestatigen.

Abfrage beenden

Auswahlen und bestatigen.

Taste driicken.
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Kurzwahl anwenden?$

Kurzwahl anwenden?

40

Kurzwahl verwenden

|||» Diese Funktion muss von Ihrem zustandigen Fachpersonal
eingerichtet sein.

Kurzwahinummern kénnnen auch Befehls- oder Zugriffscode-Se-
quenzen enthalten und kénnen mit anderen Kurzwahlnummern ver-
kettet sein = Seite 64.

Mit zentralen Kurzwahlnummern wihlen

Voraussetzung: Sie kennen die zentralen Kurzwahinummmern
-> Seite 64.

Servicemen( 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.

KurzwahInummer eingeben.
Die Verbindung wird sofort hergestellt.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Mit individuellen Kurzwahlnummern wéahlen

Voraussetzung: Sie haben individuelle Kurzwahlnummern eingerich-
tet = Seite 65.

Servicemen 6ffnen = Seite 20.
Auswahlen und bestatigen.
Eingerichtete Kurzwahltaste driicken.

Die Verbindung wird sofort hergestellt.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.
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|Schalter?¢

| Zweitanruf?,,

| Einschalten?,,

oder

| Ausschalten?,,

Anklopfer ibernehmen?,,

\.@

Wahrend des Gesprachs

Zweitanruf nutzen

Sie konnen festlegen, ob Sie wahrend eines Gesprachs Zweitanrufer
(Anklopfer) annehmen méchten oder nicht.

1l Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallelruf
-> Seite 80), beachten Sie die folgenden Besonderheiten:

Zusétzlich zum Aufmerksamkeitston am besetzten Telefon
wird der Zweitanruf bei den anderen Telefonen der ONS-
Gruppe mit einem Rufton signalisiert.

Zweitanruf ein-/ausschalten

Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.
Auswéhlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswéhlen und bestatigen.

Zweitanruf annehmen

Voraussetzung: Sie fuhren ein Gesprach und die Funktion ,Zweitan-
ruf* ist eingeschaltet.

Ein Zweitanruf wird mit einem Anklopfton signalisiert. Der Anrufer
hort den Freiton als waren Sie ,frei*.

Auswéhlen und bestatigen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 69.

Sie kdnnen mit dem zweiten Teilnehmer sprechen.
Die Verbindung zum ersten Teilnehmer wird gehalten.

Zweitgesprach beenden, erstes Gesprach fortsetzen
Wenn eingerichtet: Taste , Trennen” driicken.

Horer auflegen und wieder abheben.
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Anlagenunterstiitzte Konferenz

In der anlagenunterstiitzten Konferenz konnen Sie bis zu 8 interne
und externe Teilnehmer einbinden. Teilnehmer mit Anlagentelefonen
kénnen alle nachfolgenden Funktionen gleichzeitig ausflihren bzw.
nutzen. ISDN-Telefone und externe Teilnehmer sind passive Teilneh-
mer - Sie kénnen nur in die aktuelle Konferenz eingebunden wer-
den.

Sie kdnnen Teilnehmer und Konferenzen einer entfernten Anlage in

Ihre Konferenz einbinden. Die entfernten Teilnehmer kdnnen eine ei-
gene Konferenz bilden und sie erweitern. Die Teilnehmer dieser Kon-
ferenz sind in Ihre aktuelle Konferenz eingebunden. Sie kdnnen aber
die folgenden Funktionen nicht ausfiihren oder nutzen.

Folgende Funktionen werden fiir alle Konferenzteiinehmer mit Anla-
gentelefon untersttzt:

¢ Eine Konferenz aufbauen (bilden), wenn Sie einen Teilnehmer
anrufen, einen Anruf erhalten, ein Riickfragegesprach fiihren
oder einen Zweitanruf erhalten.

¢ Annahme eines Zweitanrufs und Einbinden des Anrufers in die
Konferenz.

e Zwischen der Konferenz und einem Rickfragegesprach oder
Zweitanruf makeln.

* Wahrend einer Konferenz ein Riickfragegesprach halten und
der Konferenz zuschalten.

e Zusammenschliefien von Konferenzteilnehmern aus zwei unab-
héngigen Konferenzen tber ein entferntes Netz.

o Ubersicht tiber alle Konferenzteilnehmer erhalten.

¢ Konferenz an einen neuen Teilnehmer (ibergeben.

Die genannten Funktionen kdnnen alle Konferenzteilnehmer gleich-
zeitig ausfihren.
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Konferenz einleiten?$ |
T
Ly

Konferenz?,, |

Konf.1-2-3

Konferenz erweitern?,,

Rickfrage?4 |
| ]
= ]
n

Konferenz?$ |

|Ank|opfer ibernehmen?4% |

| Konferenz?$ |

Konferenz aufbauen

|||.> Ist am Telefon eines Konferenzteilnehmers die Sprachver-

schliisselung nicht aktiv oder verfligbar, ist die ganze Konfe-
renz unsicher; evtl. erhalten Sie Hinweise auf eine nicht si-
chere Verbindung = Seite 69.

Konferenz aus einem Einzelgesprach einleiten
Sie fuhren ein Gesprach.

Auswéhlen und bestatigen.
Den zweiten Teilnehmer anrufen.

Weisen Sie den Teilnehmer darauf hin, dass eine Konferenz eingelei-
tet wird.

Bestatigen.
Sie erhalten kurz die Meldung: ,1 ist Ihre Position*

Es folgt diese Displaymeldung.

Konferenz aus Riickfrage aufbauen

Sie sind mit einem Teilnehmer verbunden und rufen einen zweiten
Teilnehmer an.

Auswahlen und bestatigen.
Den zweiten Teilnehmer anrufen.

Weisen Sie den Teilnehmer darauf hin, dass eine Konferenz eingelei-
tet wird.

Auswahlen und bestatigen.
Sie erhalten kurz die Meldung: ,1 ist lhre Position®.

Konferenz aus einem Zweitanruf aufbauen

Voraussetzung: Sie fiihren ein Gesprach und erhalten einen Zweitan-
ruf > Seite 41.

Ein Aufmerksamkeitston ist horbar.

Auswéhlen und bestatigen.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Der andere Teilnehmer
wartet.

Auswahlen und bestatigen.
Sie erhalten kurz die Meldung: ,1 ist Ihre Position*.
Alle Teilnehmer sind zu einer Konferenz verbunden.
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Konferenz erweitern

Eine Konferenz kann jeder Teilnehmer der Anlagenkonferenz erwei-
tern, indem er

¢ einen weiteren Teilnehmer gezielt anruft und zuschaltet,

* einen Teilnehmer aus einem Riickfragegespréach der Konferenz

zuschaltet,

¢ einen Zweitanruf annimmt und den Anrufer der Konferenz zu-
schaltet.

1l Durch die Aufnahme eines Teilnehmers (iber eine unver-

schlisselte Verbindung wird die Konferenz unsicher; evtl. er-
halten Sie Hinweise auf eine nicht sichere Verbindung
-> Seite 69.

Einen Teilnehmer gezielt anrufen und zuschalten

Sie beabsichtigen einen weiteren Teilnehmer anzurufen, um ihn der

Konferenz zuzuschalten.
Konferenz erweitern?,, | Auswahlen und bestatigen.
| ]
&M Neuen Teilnehmer anrufen.
Weisen Sie den Teilnehmer darauf hin, dass er in eine Konferenz ein-
geflihrt wird.
|Konferenz?v | Auswahlen und bestatigen.
Der Teilnehmer ist der Konferenz zugeschaltet.
Falls sich der neue Teilnehmer nicht meldet
|Zuriick zur Konferenz?$ | Auswahlen und bestatigen.
Konferenz aus Riickfragegesprach erweitern
Sie wollen wahrend der Konferenz ein Riickfragegespréch halten.
|Ruckfrage?¢ | Auswahlen und bestatigen.
| ]
&M Einen Teilnehmer anrufen. Das Riickfragegespréch halten.
|K0nferenz?¢ | Auswéahlen und bestétigen um den Teilnehmer aus dem Riickfrage-
gesprach der Konferenz zuzuschalten.
oder
|Makeln?v | Zwischen der Konferenz und dem Riickfragegesprach hin-und her-
schalten.
oder
|Zurl'Jck zur Konferenz?,, | Auswahlen und bestatigen, um das Ruckfraggesprach zu beenden

und zur Konferenz zurickzukehren.
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| Anklopfer ibernehmen?,,

| Konferenz?, |
| Rickfrage?4
| 1]
il
oder
| Konferenz erweitern?,, |
HH
i
| Konferenz iibergeben?4% |
-

Zweitanruf annehmen und der Konferenz zuschalten

Erhalten Sie wahrend der Konferenz einen Zweitanruf = Seite 41, so
konnen Sie diesen Teilnehmer der Konferenz zuschalten.

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach in einer Konferenz und er-
halten einen Zweitanruf.

Ein Aufmerksamkeitston ist horbar.
Auswéhlen und bestatigen.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Die Konferenzteilnehmer
warten.

Auswahlen und bestétigen, um den Zweitanrufer der Konferenz zu-
zuschalten.

Konferenz libergeben

Jeder Teilnehmer kann die Konferenz an einen dritten Teilnehmer,
den er Uber ein Riickfragegespréch oder Gber die Funktion ,Konfe-
renz erweitern?” angerufen hat, ibergeben. Dieser Teilnehmer ist zu
diesem Zeitpunkt nicht Teilnehmer der Konferenz. Die Konferenz
kann nicht an einen Zweitanruf ibergeben werden.

Voraussetzung: Sie befinden sich in einem Konferenzgespréach.

Auswéhlen und bestatigen. Die Konferenzteilnehmer warten.
Einen Teilnehmer anrufen.

Auswéhlen und bestatigen.

Einen Teilnehmer anrufen, die Ubergabe ankiindigen.

Auswahlen und bestatigen.
Sie haben die Konferenz verlassen.

Horer auflegen.
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Konferenzteilnehmer trennen

Sie sind in einer Konferenz eingebunden und wollen einen Teilneh-
mer trennen.

] Fallt ein Teilnehmer, der Gber eine unverschlisselte Verbin-
dung an der Konferenz beteiligt war, weg, bleibt die Konfe-
renz unsicher.

|Teilnehmer anzeigen?y | Auswahlen und bestatigen.
|220870 Coco1 | Die Rufnummer und ggf. der Name des Konferenzteilnehmers mit
der 1. Ordnungsnummer werden in der 1. Displayzeile angezeigt.
|Néchster Teilnehmer?,, | Bestatigen, um den nachsten Teilnehmer anzuzeigen.
oder
|Anzei9en beenden?4 | Auswahlen und bestatigen, um die Anzeige zu verlassen.
oder
|Teilnehmer trennen?$ | Auswahlen und bestatigen um den aktuellen Teilnehmer aus der

Konferenz zu trennen. War vorher eine Dreier-Konferenz, so ist die
Konferenz jetzt aufgelost.

Letzten Teilnehmer trennen

Sie wollen den zuletzt zugeschalteten Teilnehmer aus der Konferenz
trennen.

Letzten TIn. trennen?% Auswahlen und bestéatigen. Der zuletzt zugeschaltete Teilnehmer ist
getrennt. War vorher eine Dreier-Konferenz, so ist die Konferenz jetzt
aufgelOst.
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Kommandos liber Tonwahl eingeben
(MFV-Nachwabhl)

Sie kénnen nach Wahl einer Rufnummer Tonwahl einstellen, um im
Mehr-Frequenzwahl-Verfahren (MFV) Geréate wie Anrufbeantworter
oder automatische Auskunfts- oder Vermittlungssysteme durch Kom-
mandoeingaben zu steuern.

S

=1 Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

|Weitere Funktionen?4 | Auswahlen und bestatigen.

|MFV Nachwahl?4 | Auswahlen und bestatigen.

Mit den Tasten O bis 9, der Stern-Taste und der Raute-Taste konnen
Sie jetzt Kommandos eingeben.

i Beim Beenden der Verbindung wird auch die MFV-Nachwahl
beendet.

Je nach Anlagenkonfiguration kann bereits nach dem Ende
der Rufnummerneingabe die Anzeige ,MFV Nachwahl?“ er-
scheinen. Sie kdnnen dann sofort nach Wahl einer Rufnum-
mer Kommandoeingaben vornehmen.
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Gezieltes Parken?$

Zuriick zum Wartenden?,

48

oder

v

»

f

oder

Systemweites Parken

Sie kdnnen an der Octopus F900 bis zu 10 interne und/oder externe
Gesprache parken und an einem anderen Telefon wieder annehmen.

Es gibt zwei Moglichkeiten, ein Gesprach zu parken:
e Automatisch parken
¢ Manuell parken

Es kann nicht geparkt werden, wenn:

¢ alle Parkpositionen besetzt sind,

die gewiinschte Parkposition besetzt ist,
der Teilnehmer der Vermittlungsplatz ist,
das Gesprach ein Riickfragegesprach ist,
das Gesprach in einer Konferenz ist.

Gesprach manuell parken

Sie kédnnen ein Gesprach an Ihrem Telefon manuell auf eine freie
Parkposition parken und an lhrem oder einem anderen Telefon wie-
der annehmen. Diese Funktion kdnnen Sie auch an Telefonen ohne
Display ausfiihren.

Parken
Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Zieltelefones eingeben

Das Gesprach wird geparkt.
Horer auflegen.

Ist ,Parken nicht méglich, erhalten Sie eine akustische und zusétz-
lich eine visuelle Meldung.

Bestéatigen und das Gesprach fortfiihren.

Horer auflegen. Sie erhalten einen Wiederanruf des gehaltenen Ge-
sprachs.

Geparktes Gesprach wieder annehmen

Hoérer abheben

Taste driicken und Freisprechen.
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Anklopfen?4

Aufschalten?$

Bei nicht erreichten Zielen ...

Anklopfen - sich bemerkbar machen
Voraussetzung: Ein interner Anschluss ist besetzt. Sie méchten den
Kollegen dennoch erreichen.

Auswahlen, bestatigen und kurz warten.

Die Kollegin/der Kollege hort wahrend des Gesprachs einen Warn-
ton. Falls das Telefon ein Display hat, werden Ihr Name bzw. Ihre Ruf-
nummer angezeigt.

i Zum Anklopfen missen Sie eine entsprechende Berechti-
gung erhalten haben.

Anklopfen ist nicht moglich, wenn beim Angerufenen An-
klopfschutz besteht.

Aufschalten - in ein Gesprach eintreten
Voraussetzung: Ein interner Anschluss ist besetzt. Sie miissen den
Kollegen dringend erreichen.

Auswdhlen, bestatigen und kurz warten.

Der Mitarbeiter und sein Gesprachspartner horen einen Warnton.

Sie kdnnen sofort sprechen.

i Zum Aufschalten miissen Sie eine entsprechende Berechti-
gung erhalten haben.

Aufschalten ist nicht moglich, wenn beim Angerufenen Auf-
schaltschutz besteht.
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Octopus F900 als Hausrufanlage (Sprech-
und Gegensprechanlage)

Sie kdnnen einen internen Teilnehmer an der Octopus F900 iber
den Lautsprecher seines Telefons direkt ansprechen, um eine Verbin-
dung aufzubauen. Direktansprechen kdnnen Sie auch aus einer
Ruckfrage einleiten. Folgende Funktionen sind moglich:
* Anlagenweites Direktansprechen

- zueinem variablen Ziel

- zu einem festen Ziel
¢ Direktansprechen in einer Gruppe

- zueinem variablen Ziel

- zu einem festen Ziel
e Gegensprechen innerhalb einer Gruppe

- zu einem variablen Ziel

- zu einem festen Ziel
* Durchsage an alle Mitglieder einer Leitungsgruppe

Sie konnen das Direktansprechen oder die Durchsage abbrechen,
indem Sie den Horer auflegen, oder wahrend einer Riickfrage das
gehaltene Gesprach wieder aufnehmen.

|||’ Fur alle Funktionen ist darauf zu achten, dass der Ansprech-
schutz der betroffenen Telefone ausgeschaltet ist
- Seite 72.

Wird ein Teilnehmer direkt angesprochen, dessen Ansprech-
schutz eingeschaltet ist, so wird das Direktansprechen igno-
riert und es erfolgt ein normaler Anruf.
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Anlagenweites Direktansprechen

Sie kdnnen von lhrem Telefon einen beliebigen internen Teilnehmer
direkt ansprechen, dessen Telefon tiber eine Freisprechfunktion
oder einen Lautsprecher verflgt.

Direktansprechen zu einem variablen Ziel

Ein Zielteilnehmer wird Gber seine interne Rufnummer angespro-
chen.

Horer abheben.

Taste drlicken und Freisprechen.

Anlagen-Kennzahl fiir ,Ansprechen simplex*” (ggf. das zustéandige
Fachpersonal fragen)

Interne Rufnummer des Teilnehmers eingeben.

Es wird sofort eine Verbindung zum Lautsprecher des Ziels aufge-
baut, wenn

* nicht besetzt ist,
* der Horer nicht abgehoben ist,
e und der Ansprechschutz nicht eingeschaltet ist.

Der Rufende erhalt einen Bestatigungston, wenn die Verbindung auf-
gebaut ist und gesprochen werden kann.

Der Angesprochene kann die Verbindung aufnehmen, indem er den
Horer abnimmt.

Wenn der Angesprochene die Lautsprecher-Taste driickt, wird die
Verbindung abgebrochen.

i Die Anzahl der méglichen Anrufe mit Direktansprechen ent-
spricht der Anzahl von mdglichen normalen Verbindungen.
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Direktansprechen in einer Gruppe

Der Aufbau einer normalen Verbindung innerhalb einer Gruppe oder
im Team (mit Team-Ruf = KurzwahInummer flir Teammitglieder 0-9
oder 00-99) kann auch durch Direktansprechen erfolgen. Dabei wird
Direktansprechen von einem Gruppentelefon eingeleitet.

Die Funktion ,Gruppentln. ansprechen” ist leitungsunabhan-
[]] o ) .
gig - jeder kann jeden direktansprechen.

Direktansprechen zu einem variablen Ziel

&~ Horerabheben.
oder
Taste driicken und Freisprechen.
| 1 1]
E % Anlagen-Kennzahl fir ,Gruppentin. ansprechen* (ggf. das zustandi-
ge Fachpersonal fragen).
| 1 1]
E % Kurzwah! fiir das entsprechende Gruppenmitglied eingeben.
Es wird sofort eine Verbindung zum Lautsprecher des Ziels aufge-
baut, wenn
* nicht besetzt ist,
e der Horer nicht abgehoben ist,
* und der Anrufschutz nicht eingeschaltet ist.
}- Der Angesprochene nimmt den Direktruf entgegen, indem er den
Horer abhebt.
=D) | Wenn der Angesprochene die Lautsprecher-Taste driickt, wird die
Verbindung abgebrochen.
Gegensprechen zu einem variablen Ziel
Beim Gegensprechen in einer Gruppe werden Lautsprecher und Mi-
krofon des Zieltelefons automatisch eingeschaltet.
&~ Horerabheben.
oder
Taste driicken und Freisprechen.
| 1]
]

Anlagen-Kennzahl fiir ,Direktansprechen” (ggf. das zusténdige Fach-
personal fragen).

Kurzwahl fiir das entsprechende Gruppenmitglied eingeben.
Lautsprecher und Mikrofon des Zieltelefons werden automatisch ein-
geschaltet.
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Durchsage (Rundruf) an alle Mitglieder einer Lei-
tungsgruppe

Mit dieser Funktion kénnen Sie eine Durchsage an alle Mitglieder (10
bis 40) einer Leitungsgruppe gleichzeitig absetzen.

Nachdem Sie den Gruppenruf abgesetzt haben, erhalten Sie einen
Bestatigungston, wenn Sie die Durchsage beginnen kénnen.

Horer abheben.

Taste drlicken und Freisprechen.

Anlagen-Kennzahl fir ,Rundspruch” (ggf. das zustandige Fachper-
sonal fragen).

Die interne Rufnummer eines Gruppenmitglieds eingeben.

Die Lautsprecher aller Gruppentelefone werden automatisch einge-
schaltet und Sie erhalten einen Bestatigungston. Sie kénnen die
Durchsage beginnen.

Sie beenden die Durchsage, indem Sie den Horer auflegen.

Hebt ein Gruppenmitglied den Hérer ab, so ist er mit Ihnen verbun-
den und die Durchsage ist beendet.

Driickt ein Gruppenmitglied die Lautsprecher-Taste der Durchsage,
so wird er von der Durchsage getrennt. Driickt das letzte verbleiben-
de Mitglied der Gruppe die Lautsprecher-Taste, so wird die Durchsa-
ge beendet.
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Umleitung nutzen

] Beachten Sie die Beschreibung zum Programmieren der An-
rufumleitung = Seite 28.

Anrufe automatisch weiterleiten

Vom zustandigen Fachpersonal kénnen verschiedene Rufweiterlei-
tungen im System fir interne und externe Gespréche eingerichtet
und fir Ihren Anschluss aktiviert werden. Weitergeleitet werden kén-
nen

* alle Anrufe ohne Bedingung,

e Anrufe im Besetztfall,

¢ Anrufe bei nicht melden.

Eine Rufweiterleitung flir alle Anrufe ohne Bedingung sollte nur ein-
gerichtet werden, wenn der Anschluss nur fir gehende Gespréache
(z. B.in einem Personenaufzug) vorgesehen ist.

Haben Sie eine feste oder variable Umleitung selbst eingerichtet und
werden die manuellen Umleitungsziele nicht erreicht (z. B. besetzt),
so erfolgt eine automatische Rufweiterleitung an die Systemumlei-
tungsziele.

Verzégerte Anrufumleitung

Diese Funktion wird vom zustandigen Fachpersonal fiir die Anlage
eingerichtet.

Voraussetzung: Zweitgesprach muss eingeschaltet sein = Seite 41.

Haben Sie fir Ihr Telefon die ,Anrufumleitung bei Besetzt/nach Zeit"
oder ,Anrufumleitung nach Zeit* eingeschaltet = Seite 28, so erhal-
ten Sie bei einem ankommenden Zweitgesprach automatisch einen
Anklopfton und die Information tGber den Anrufer am Display. Sie ha-
ben damit die Gelegenheit, vor der Anrufumleitung dieses Gesprach
anzunehmen (Sie warten z. B. dringend auf ein Gespréach).

Ein Anrufer erhalt den Freiton und wird erst nach einer eingestellten
Zeit auf einen anderen Anschluss umgeleitet.
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| Umleitung f. Ruf-Nr.:24

|Variab|e Umleitung?,,

| Fertig?,

| Fertig?,

| Speichern?,

Anrufe fiir anderen Anschluss umleiten

Sie kénnen flr einen anderen Telefon-, Fax- oder PC-Anschluss von
Ihrem eigenen Telefon aus eine Umleitung speichern, einschalten,
abfragen und ausschalten. Dazu miissen Sie die PIN des Anschlus-
ses kennen oder die Berechtigung ,Anrufumleitung fur fremden An-

schluss” besitzen. In beiden Féllen hilft Ihnen das zustandige Fach-
personal lhrer Anlage.

Ziel fiir anderes Telefon speichern - Umleitung
einschalten

Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

Rufnummer des anderen Telefons eingeben.
Bestatigen.

PIN eingeben

(nurwenn Ihreigener Anschluss nicht die Berechtigung ,Anrufumlei-
tung fur fremden Anschluss” hat).

Bestatigen.

Rufnummer des Ziels eingeben.

Auswahlen und bestatigen.
Die Umleitung ist damit zugleich aktiv.
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Ziel fiir Fax/PC/Besetztfall speichern -
Umleitung einschalten

S

=1 Servicemenil 6ffnen = Seite 20.

|Ziele?, | Bestéatigen.

| Umleitung f. Ruf-Nr.:?4

Auswahlen und bestatigen.

| ]

E % Kennzahl fiir die gewlinschte Umleitungsart eingeben. Kennzahlen
werden vom zustandigen Fachpersonal vergeben. In der Tabelle kon-
nen Sie die flir Sie gliltigen Kennzahlen eintragen:

LUmleitung flr Fax":
,2Umleitung fir PC*:
LUmleitung flir Besetztfall":
| 11 ]
&M Rufnummer des anderen Anschlusses eingeben.
Fertig?, | Bestéatigen.

| 11 ]

&M PIN eingeben
(nurwenn Ihr eigener Anschluss nicht die Berechtigung , Anrufumlei-
tung fur fremden Anschluss*” hat).

|Fertig?v | Bestéatigen.

| 11 ]

&M Rufnummer des Ziels eingeben.

| Speichern?, Bestéatigen.

Die Umleitung ist damit zugleich aktiv.
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Komfortfunktionen

Schritt fir Schritt

S

|Schalter?¢ |

| Umleitung f. Ruf-Nr.:24

|Variab|e Umleitung?,,

| ]
mnm

H
| Fertig?, |
HH

H
| Fertig?, |
| Ausschalten?,, |
oder
|Abfragen?, |
|34zs ------------------------- >8968 |

Umleitung fiir anderes Telefon abfragen/
ausschalten
Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Auswéhlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

Rufnummer des anderen Telefons eingeben.
Bestatigen.

PIN eingeben
(nurwenn Ihreigener Anschluss nicht die Berechtigung ,Anrufumlei-
tung flr fremden Anschluss” hat).

Bestatigen.

Ausschalten

Bestatigen.

Abfragen

Auswahlen und bestatigen.
Beispiel fir die Displayanzeige:

Anrufe fir Anschluss 3428 werden auf Anschluss 8968 umgeleitet.
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Schritt fUr Schritt

Umleitung fiir Fax/PC/Besetztfall abfragen/aus-
schalten

S

=1 Servicemenil 6ffnen = Seite 20.

|Schalter?¢ | Auswahlen und bestatigen.

| Umleitung f. Ruf-Nr.:?4

Auswahlen und bestatigen.

Kennzahl fir die gewlinschte Umleitungsart eingeben. Kennzahlen
werden vom zustandigen Fachpersonal vergeben. In der Tabelle kon-
nen Sie die flir Sie gliltigen Kennzahlen eintragen:

,Umleitung fir Fax abfragen®:

,Umleitung fiir PC abfragen”:

,2Umleitung f. Besetzt abfragen”:

,Umleitung flr Fax ausschalten®:

,2Umleitung fiir PC ausschalten®:

,2Umleitung f. Besetzt ausschalten”:

Rufnummer des anderen Anschlusses eingeben.

| Fertig?, Bestéatigen.

PIN eingeben (nur wenn |hr eigener Anschluss nicht die Berechti-
gung ,Anrufumleitung fiir fremden Anschluss” hat).

| Fertig?, | Bestéatigen.

Ausschalten

|Ausschalten?, | Bestétigen.

oder Kontrollieren

|Abfragen?, | Auswahlen und bestatigen.

Umleitung fiir anderen Anschluss dndern
Gehen Sie dazu genauso vor wie beim Speichern/Einschalten:

fur anderes Telefon = Seite 55,
fur Fax, PC oder Besetztfall = Seite 56.
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Komfortfunktionen

Schritt fir Schritt

Aus Sammelanschluss herausschalten /
wieder hineinschalten

Voraussetzung: Flr das Team ist ein Sammelanschluss eingerichtet.

Sie kénnen sich aus dem Sammelanschluss jederzeit herausschal-
ten, z. B. wenn Sie den Arbeitsplatz verlassen. Bei Anwesenheit
schalten Sie sich wieder hinein.

i Uber Ihre eigene Rufnummer bleiben Sie auch im herausge-
schalteten Zustand erreichbar.

Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

|Schalter?¢ | Auswéhlen und bestatigen.
|Sammelanschluss?¢ | Auswéhlen und bestatigen.
|Ausschalten?v | Bestatigen

oder
| Einschalten?, | bestéatigen.
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Funktionstasten programmieren

Schritt fUr Schritt

Funktionstasten programmieren

Sie kdnnen die freiprogrammierbaren Tasten lhres
Octophon F615 HFA = Seite 15 mit haufig genutzten Funktionen
oder Rufnummern belegen.

Funktionstasten einrichten

Beachten Sie auch die Hinweise = Seite 15.

|||» Die Auswahl der zur Verfligung stehenden Funktionen ist
onfigurationsabhangig. Fragen Sie Ihr zustandiges Fach-
konfigurati bhangig. F Sie |hr zustandiges Fach
personal wenn Sie eine Funktion vermissen.

Beispiel: ,Konferenz-Taste“ einrichten

Gewlinschte Funktionstaste lang drticken.
oder

Servicemen( 6ffnen = Seite 20.

|Tastenbe|egung? | Auswahlen und bestatigen.

EE Funktionstaste driicken.

| Andern? | Bestéatigen.
|Weitere Funktionen? -»> | Auswahlen und bestatigen.
| Konferenz? | Bestatigen.
| Speichern? | Bestéatigen.
Il Kurzes Driicken 16st die programmierte Funktion aus. Bei ein-

/ausschaltbaren Funktionen, z. B. Zweitanruf, schalten Sie
die Funktion mit einem Tastendruck ein und mit dem néchs-
ten wieder aus.

Den Status der Funktion erkennen Sie an der LED-Anzeige
-> Seite 15.
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Schritt fir Schritt

v

|Zie|e? - |
|Zielwahl? |

oder
| Direktruf?

! !

Q.

[

= S

| Neue Nummer eingeben?

| Fertig?

Zielwahl-/Direktruftasten einrichten

e Ihr Telefon kann so konfiguriert sein, dass das Einrichten von
Direktruftasten aus Daten- und Personenschutzgriinden
nicht moglich ist. Wenden Sie sich bei Fragen an Ihr zustan-
diges Fachpersonal.

Direktruftasten kdnnen Sie mit einer internen Rufnummer aus dem
Octopus F900-Verbund belegen.

Beachten Sie auch die Hinweise = Seite 15.

Voraussetzung: Sie haben eine Taste mit der Funktion ,Zielwahl*
bzw. ,Direktruf* belegt = Seite 60.

Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswéhlen und bestatigen.

Eingerichtete Zielwahltaste driicken,

Eingerichtete Direktruftaste driicken.

Rufnummer festlegen
Nummer eingeben.

Bestatigen.

Bestéatigen. Ihre Eingabe wird gespeichert.
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Schritt fUr Schritt

Rickfrage eintragen?

Pause eintragen?

62

[ ) ani] o

i

Zusatzfunktionen bei Zielwahltasten

Voraussetzung: Sie haben eine Rufnummer flir eine Zielwahltaste
festgelegt und befinden sich noch im Menii = Seite 61.

Automatische Riickfrage eingeben

Auswahlen und bestatigen. Im Display erscheint ,RF*.

Mit Zielrufnummer erganzen.

|||» Driicken Sie diese Taste wahrend eines Gesprachs, so wird

sofort eine Riickfrage eingeleitet. Der erste Teilnehmer war-
tet, die Nummer des gespeicherten Zielteilnehmers wird ge-
wahlt,

Nummer mit Pause eingeben (Beispiel)

Auswahlen und bestéatigen. Im Display erscheint ein ,P*.

Weitere Ziffern eingeben.

|||» Eine Pause ist 3 Zeichen lang.

Zielwahltasten mit erweiterte Funktionen

Einige Funktionen werden lhnen nicht tiber das Men( angeboten,
sondern sind nur Gber Kennzahlen erreichbar. Diese Kennzahlen
werden in der Octopus FO00 eingerichtet. Bitte erfragen Sie diese
Kennzahlen bei lhrem zustéandigen Fachpersonal.

Beispiel: Telefon sperren mit gleichzeitiger Umleitung

Die hier verwendeten Kennzahlen sind beispielhaft und kén-
i . : .
nen von den Einstellungen in Ihrer Anlage abweichen.

Kennzahl fir Telefon sperren eingeben.
Kennzahl fir Anrufumleitung aktivieren.

Zielrufnummer eingeben.

|||» Bei vernetzten Anlagen muss die Sequenz mit abge-
schlossen werden.




Funktionstasten programmieren

Schritt fir Schritt

|

Loschen? |
>=

|Zie|e? -> |

|Zielwahl? |

oder

| Direktruf? |

|

|

| Loschen?

Funktionstasten-Programmierung

I6schen
Funktion/Rufnummer loschen

Gewtinschte Funktionstaste lang driicken.

Auswahlen und bestatigen.
Rufnummer l6schen

Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswéhlen und bestatigen.

Gewdlnschte Zielwahl-/Direktruftaste driicken.

Auswéhlen und bestatigen.
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Kurzwahl und Termine speichern

Schritt fUr Schritt

64

Kurzwahl und Termine speichern

Zentrale Kurzwahlnummern

] KurwahInummern werden von lhrem zusténdigen Fachper-
sonal eingerichtet.

Kurzwahlnummern werden in der Anlage gespeichert.

Das zentrale Kurzwahlverzeichnis erhalten Sie z. B. ausgedruckt bei
lhrem zustandigen Fachpersonal.

Wahlen mit Kurzwahinummern = Seite 40.

Kurzwahl mit Erweiterung

] Kurwahlnummern mit Sequenzen werden von lhrem zustan-
digen Fachpersonal eingerichtet.

Auf eine Kurzwahinummer kénnen Funktionen inklusive Rufnum-
mern, sowie weitere Zugangangscodes gespeichert sein.

Da die Anzahl der Zeichen flr einen Kurzwahl-Eintrag begrenzt ist,
kénnen flir langere Sequenzen auch Kurzwahlnummern (bis zu 10)
verkettet sein.

Beispiel:

Sie wollen, wenn Sie das Biiro verlassen, Ihr Telefon absperren und
gleichzeitig eine Anrufumleitung aktivieren. Diese beiden Aktionen
konnen als Sequenz auf eine Kurzwahlnummer gespeichert sein.

Fur das Aufheben der Sperre und der Umleitung kann ebenfalls eine
Kurzwahl gespeichert sein.

Wahlen mit Kurzwahinummern = Seite 40.



Kurzwahl und Termine speichern

Schritt fir Schritt

S—

|Zie|e? Y

| Kurzwahl?$

| Neuer Eintrag?,

| Speichern?,

Individuelle Kurzwahlnummern

i Diese Funktion muss von Ihrem zustandigen Fachpersonal
eingerichtet sein.

Die Tasten bis konnen Sie mit 10 haufig genutzten Ruf-

nummern belegen.

Servicement 6ffnen = Seite 20.

Bestatigen.
Auswéhlen und bestatigen.

Gewlinschte Kurzwahltaste driicken. Ist die entsprechende Taste be-
reits belegt, wird die zugehdrige Rufnummer angezeigt.

Bestatigen.

Rufnummer eingeben.

Bestatigen.
Ihre Eingabe wird gespeichert.

Wahlen mit Kurzwahinummern = Seite 40.
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Schritt fUr Schritt

Terminfunktion

Sie kdnnen sich von Ihrem Telefon anrufen lassen, um an Termine er-
innert zu werden. Dazu miissen Sie die gewlinschten Zeitpunkte der
Anrufe speichern. Moglich ist dies fiir die jeweils nachsten

24 Stunden.

Termine speichern

S

= Servicement 6ffnen = Seite 20.

|Termin?¢ | Auswahlen und bestatigen.
Es wird angezeigt, ob bereits ein Termin gespeichert ist oder nicht.

| Neuer Termin?, | Bei erstem Termin: Bestatigen.

s Deiweiterem Termin: Auswéahlen und bestétigen.

Ed’:-'} Uhrzeit 3-stellig oder 4-stellig eingeben, z. B. 845 fiir 8.45 Uhr oder
1500 fir 15.00 Uhr.
| Speichern?, | Bestéatigen.

Gespeicherten Termin l6schen

S

= Servicementi 6ffnen = Seite 20.

|Termin?¢ | Auswahlen und bestatigen.

Ein gespeicherter Termin wird angezeigt.
Nachster Termin?,, Bestatigen, falls Sie mehrere Termine gespeichert haben.
Léschen?4 Auswahlen und bestatigen.

S

= | Taste dricken.

An einen Termin erinnert werden

Voraussetzung: Sie haben einen Termin gespeichert. Der gespei-
cherte Zeitpunkt tritt ein.
Das Telefon lautet.

Termin

Horer abheben. Die Terminzeit wird angezeigt.
Horer auflegen.

1Y L

1l Heben Sie den Horer nicht ab, lautet das Telefon noch einige
Male und , Termin“ wird angezeigt, bevor der Termin geloscht
wird.
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Mit Kostenverrechnung anrufen

Schritt fir Schritt

L 1 1]
= ]

n
-
oder
|PIN und Berechtigung?4 |
|PIN 17, |
evtl.

| PIN 274

1]
]

Mit Kostenverrechnung anrufen

Gesprache nach extern kdnnen Sie bestimmten Projekten zuordnen.

Voraussetzung: Es sind Projektnummern (von 1 bis 5) flir bestimmte
Projekte eingerichtet, und Sie besitzen eine Projektkennzahl (PKZ)
fur das Projekt.

Mit Projektzuordnung wahlen

Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

Service-Kennzahl zwischen 61 (fir Projektnummer 1) und 65 (fir
Projektnummer 5) eingeben.

PIN eingeben.

Servicement 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

PIN2 bis PIN5 auswéahlen und bestatigen.
Externe Rufnummer eingeben.

Dann wie gewohnt telefonieren = Seite 21.

|||» Die Projektzuordnung ist zeitbegrenzt. Sie wird automatisch
ausgeschaltet, wenn Sie |hr Telefon z. B. seit finf Minuten
nicht mehr benutzt haben.
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Schritt fUr Schritt

68

Gesprachsdaueranzeige

Die Gesprachsdaueranzeige wird vom zustandigen Fachpersonal
eingerichtet. Die Anzeige erfolgt entweder als Gesprachsdauer oder
als Kosten. Die Anzeige kann auch ausgeschaltet sein.

Die Gesprachsdaueranzeige erfolgt in der ersten Displayzeile rechts
im Format HH:MM:SS im 24-Stunden-Format. Die Anzeige erfolgt 10
Sekunden nach Gespréachsbeginn.

Das Leistungsmerkmal Kostenanzeige muss beim Netzbetreiber be-
antragt und vom zustandigen Fachpersonal eingerichtet sein.



Privatsphére / Sicherheit

Schritt fir Schritt

| Sprachverschlisselung?$ |

|aktiviert |
oder
| Immer aktiviert |
| Sprachverschliisselung?4 |
|Versch|ijsselter Ruf |
oder

| Unverschliisselter Ruf |

7

und/oder

Unverschliisselter Ruf |

Privatsphare / Sicherheit

Sprachverschliisselung

|||.> Beachten Sie bitte auch die Erklarungen auf = Seite 9.

Status abfragen im Ruhemodus

Im Ruhezustand des Telefons kdnnen Sie abfragen ob die Sprachver-
schliisselung an Ihrem Telefon aktiv ist.
Auswahlen und bestatigen.

Die dem eingestellten Sicherheitsmodus entsprechende Statusan-
zeige wird angezeigt.
Ihr Telefon ist im ,Secure Mode“ = Seite 10.

Ihr Telefon istim ,Cipher Mode" > Seite 10.

1 Erscheint der Eintrag ,Sprachverschliisselung?“nicht im Ru-
hement ist die Funktion nicht aktiviert.

Status abfragen im Gesprachsmodus

Wahrend eines Gesprachs kénnen Sie abfragen ob Ihr Gespréch si-
cherist.

Auswahlen.

Das Gesprach ist sicher.

Das Gespréach ist nicht sicher.

Hinweise auf die Sprachverschliisselung
Das zustandige Fachpersonal kann in Ihrer Kommunikationsanlage

festlegen, ob und wie Sie auf unverschliisselte Anrufe hingewiesen
werden.

Warnton.

Displayanzeige.
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Schritt fUr Schritt

Telefon gegen Missbrauch sperren

Sie kdnnen verhindern, dass Unbefugte Ihr Telefon wahrend Ihrer Ab-
wesenheit benutzen.

Voraussetzung: Sie haben vom zusténdigen Fachpersonal eine Per-
sonliche Identifikationsnummer (PIN) erhalten.

Telefon gegen unbefugtes Wahlen sperren

S

= Servicement 6ffnen = Seite 20.

|PIN und Berechtigung?4 | Auswahlen und bestétigen.

| Berechtigung andern?%

Auswahlen und bestatigen.

ans .
= PIN (Code-Nr.) eingeben.
|||» Im gesperrten Zustand ertdnt beim Abheben des Horers ein
Sonderwahlton. Octopus F900-intern kann wie gewohnt ge-
wahlt werden.
- Telefon wieder freischalten
]

PIN (Code-Nr.) eingeben.

Nach erfolgreicher Eingabe wird ,ausgeflihrt* angezeigt.
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Schritt fir Schritt

S—

|Schalter?¢ |

| Anrufschutz?$§ |

| Einschalten?,, |

oder

|Ausschalten?v |

Anrufschutz ein-/ausschalten

Um nicht gestort zu werden, kénnen Sie den Anrufschutz einschal-
ten. Interne Anrufer horen den Freiton und die Meldung ,Anruf-
schutz”. Externe Anrufer werden zur Vermittiung umgeleitet. Das zu-
standige Fachpersonal kann fir den Anrufschutz auch
Umleitungsziele einrichten, um interne und externe Anrufe umzulei-
ten.

] Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallelruf
- Seite 80), beachten Sie die folgenden Besonderheiten:
Der Anrufschutz kann an jedem Telefon der ONS-Gruppe
ein-/ausgeschaltet werden und gilt dann fir alle Telefone der
ONS-Gruppe.

Voraussetzung: Das zusténdige Fachpersonal hat den Anrufschutz
fur alle Octopus F900-Teilnehmer Ihrer Anlage generell freigegeben.

Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.

Auswéhlen und bestatigen. Das Display zeigt an, ob Anrufschutz ein-
oder ausgeschaltet ist.

Bestatigen.

bestéatigen.

i Ein Ton erinnert Sie nach Abheben des Horers an den einge-
schalteten Anrufschutz.
Die Vermittlung kann den Anrufschutz umgehen und Sie er-
reichen.
Wenn das zustandige Fachpersonal den Anrufschutz gene-
rell fir die Octopus F900 gesperrt hat, erscheint der Men(-
punkt ,Anrufschutz?“ nicht im Servicementi.
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Schritt fUr Schritt

S

|Schalter?¢ |

| Ansprechschutz?$ |

| Einschalten?,

oder

| Ausschalten?,,

V|

I__ il

|Weitere Funktionen?$

|Anzeigeunterdr. ein?,

72

Ansprechschutz ein-/ausschalten

Sie kdnnen sich davor schiitzen, direkt angesprochen zu werden.
Der Versuch, Sie Uber Lautsprecher direkt anzusprechen, wird dann
zu einem normalen Anruf.

Servicement 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen. Das Display zeigt an, ob Ansprechschutz
ein- oder ausgeschaltet ist.

Bestéatigen.

bestétigen.

Rufnummernanzeige beim Angerufenen
unterdriicken

Die Anzeigeunterdrlickung gilt jeweils nur flir einen nachfolgenden
Anruf und wird bei der Wahlwiederholung = Seite 25 nicht mitge-
speichert.

Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.

Bestéatigen. Der Wahlton ist horbar.

Rufnummer des Teilnehmers eingeben. Nimmt der Teilnehmer den
Anruf an, wird Ihre Rufnummer nicht angezeigt.



Privatsphére / Sicherheit

Schritt fir Schritt

S

Anonymen Anrufer identifizieren
(,Fangen®)

M Diese Funktion muss von Ihrem zustandigen Fachpersonal
eingerichtet sein.

|VVenereFunkﬁonen?¢

|Fangen?¢

Sie kdnnen boswillige externe Anrufer identifizieren lassen. Die Ruf-
nummer des Anrufers kann wéhrend des Gesprachs oder bis zu

30 Sekunden danach festgehalten werden. Sie selbst diirfen dabei
nicht auflegen.

Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

Auswéhlen und bestatigen.

Auswéhlen und bestatigen.

i Wenn die Fangschaltung Erfolg hatte, werden die ermittelten
Daten beim Netzbetreiber gespeichert. Wenden Sie sich an
Ihr zustandiges Fachpersonal!
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Schritt fUr Schritt

Weitere Funktionen/Dienste

Anderes Telefon wie das eigene benutzen

Sie kénnen sich an einem anderen Telefon der Octopus F900-Anlage

mit einer persénlichen Identifikationsnummer (PIN) identifizieren

(auch an Telefonen untereinander vernetzter Octopus FI00-Anla-

gen, z. B. an anderen Firmenstandorten). Anschlielend kdnnen Sie

an dem anderen Telefon

* mit Kostenstellenzuordnung telefonieren,

¢ mit Projektzuordnung wahlen,

¢ |hren Briefkasten abfragen,

* eine an lhrem eigenen Telefon gespeicherte Rufnummer flir
Wahlwiederholung nutzen,

¢ Termine eingeben.

Mit einer internen PIN kdnnen Sie Anrufe fiir Sie, zum anderen Tele-
fon lhres Aufenthaltortes umleiten (Umleitung ,nachziehen®).

Sich an einem anderen Telefon identifizieren

Voraussetzung: Sie haben von Ihrem zusténdigen Fachpersonal eine
PIN erhalten. Innerhalb des Bereichs Ihrer eigenen Octopus F900-
Anlage benétigen Sie eine interne PIN. Fiir andere Octopus F900-An-
lagen im Netzverbund bendétigen Sie eine netzweite PIN.

S

= Servicementi 6ffnen = Seite 20.

|PIN und Berechtigung?$ | Auswahlen und bestatigen.

|P|N 12y | Auswéhlen und bestétigen.
Wenn Sie mehrere PINs haben und eine andere benutzen wollen, an-
dere PIN auswahlen.

Mit der Displayanzeige ,Rufnummer eingeben:* oder ,Code-Nr. ein-
geben”, werden Sie zur Eingabe der PIN aufgefordert.
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Schritt fir Schritt

ElE

| Umleitung nachziehen?$

| Speichern?,

S

| PIN und Berechtigung?$§

| PIN ausschalten?$

Innerhalb des Bereichs der eignen Octopus F900-Anlage gilt

Interne PIN eingeben.

ImBereich der eigenen und einer anderen Octopus F900-Anlage
im Netzverbund gilt

2-stellige Knotenkennzahl der eigenen Octopus F900-Anlage einge-
ben (zustandiges Fachpersonal fragen).

Eigene Rufnummer eingeben und Raute-Taste driicken.

Netzweite PIN eingeben und Raute-Taste driicken.

Nach erfolgreicher Identifizierung wahlen
Sie horen den Wahlton. Im Display erscheint ,Bitte wahlen®.
Taste drlicken.

Sofort eine Rufnummer eingeben.

Nach erfolgreicher Identifizierung Anrufumleitung nachziehen

Auswahlen und bestatigen.
Auswdhlen und bestatigen.
Die Umleitung ist damit aktiv.

Identifizierung am anderen Telefon ausschalten

Servicemeni 6ffnen = Seite 20.

Auswéhlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

1 Die Identifizierung wird automatisch ausgeschaltet, wenn
das fremde Telefon mehrere Minuten lang nicht benutzt wird.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Schritt fUr Schritt

Individuelle Einstellung des Telefons

Kontrast einstellen

oder L= Im Ruhemodus -> Seite 17 eine der Tasten driicken.

Display Kontrast? 4 | Auswahlen und bestatigen.

oder (=1 Einstellung d&ndern. Tasten so oft driicken, bis der gewiinschte Kon-
trast eingestellt ist.

Speichern.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Schritt fir Schritt

oder (=1

Ruftonlautstarke?, |

oder (=1

oder (=1
Ruftonklangfarbe?$ |

oder (=1

oder (=1
Freisprechen?% |

oder (=1

Audio-Eigenschaften einstellen

Optimieren Sie die Akustik Ihres Octophon fir Ihre Umgebung und
entsprechend lhren personlichen Winschen.

Ruftonlautstéarke andern

Im Ruhemodus = Seite 17 oder wahrend eines Gespraches eine
der Tasten driicken.

Bestatigen.

Lauter oder leiser stellen. Tasten so oft driicken, bis die gewlinschte
Lautstérke eingestellt ist.
Speichern.

Ruftonklangfarbe andern

Im Ruhemodus > Seite 17 eine der Tasten driicken.
Auswahlen und bestatigen.

Klangfarbe &ndern. Tasten so oft drlicken, bis die gewlnschte Klang-
farbe eingestellt ist.

Speichern.

Raumakustik fiir Freisprechen

Damit Ihr Gesprachspartner Sie optimal verstehen kann, wenn Sie
tber Mikrofon sprechen, kénnen Sie das Telefon abhangig von Ihrer
Umbebung auf ,Normaler Raum*, ,Halliger Raum* und , Gedampfter
Raum* einstellen.

Im Ruhemodus = Seite 17 eine der Tasten driicken.
Auswéhlen und bestatigen.

Raumtyp dndern. Tasten so oft driicken, bis der gewlinschte Raum-
typ eingestellt ist.
Speichern.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Schritt fUr Schritt

Lautstarke des Aufmerksamkeitsrufs einstellen

Den Aufmerksamkeitsruf héren Sie z. B. wenn Sie wahrend eines Ge-
sprachs einen Zweitanruf erhalten.

oder L= Im Ruhemodus - Seite 17 eine der Tasten driicken.

Aufmerksamkeitsruf?$ | Auswahlen und bestatigen.

oder (=11 Lautstarke andem. Tasten so oft driicken, bis die gewiinschte Laut-
starke eingestellt ist.

Speichern.
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Telefon uberprifen

Schritt fir Schritt

S—

| Endgeratetest?4

Telefon liberpriifen

Funktionalitét Giberpriifen

Sie kdnnen die Funktionalitét Ihres Telefons Gberprifen und feststel-

len:

* Sind alle LEDs der Tasten in Ordnung?

e Istdas Display in Ordnung?

* Funktionieren alle Tasten?

¢ Funktionieren Lautsprecher, Horer, Ruftonlautstérke, Rufton-
klangfarbe, Aufmerksamkeitsruf und Freisprechen korrekt?

AuBlerdem - wenn vorgesehen - fir den Servicefall:
e die Endgerate-ID (Identitét) des Telefons,

e die Software-Version des Octophon,

e die Speisereichweite der Leitung.

Voraussetzung: Das Telefon ist im Ruhemodus = Seite 17.
Servicemen 6ffnen = Seite 20.

Auswahlen und bestatigen.

Gewlinschte Testfunktion auswahlen und bestétigen. Der weiteren
Benutzerflihrung am Display folgen!

Taste driicken. LED erlischt. Test ist beendet.
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Spezielle Funktionen bei Parallelruf (ONS)

Schritt fUr Schritt

80

Spezielle Funktionen bei Parallelruf
(ONS)

IstIhr Telefon in einer ONS-Gruppe eingebunden (ONS = ,0One Num-
ber Service"), sind Sie an allen weiteren Telefonen dieser Gruppe wie
an lhrem eigenen Telefon erreichbar. Wenden Sie sich zum Einrich-

ten einer ONS-Gruppe an Ihr zustandiges Fachpersonal.

Eine ONS-Gruppe kann aus max. 3 Telefonen (Rufnummern) beste-
hen.

ONS-Gruppe

Bei max. einem Gruppenteilnehmer kann es sich um ein externes Te-
lefon (z. B. ein Mobiltelefon) handeln. Ein Telefon der Gruppe ist der
,Master" (A), dessen Rufnummer auch die anderen Teilnehmer (B, C)
der ONS-Gruppe erhalten.

Wird A, B oder C gerufen, lauten immer alle Telefone der ONS-Grup-
pe. Ist A, B oder C besetzt, sind alle Telefone der ONS-Gruppe be-
setzt (Besetztzeichen fiir einen Anrufer von auferhalb der ONS-Grup-
pe). Innerhalb der ONS-Gruppe sind die Telefone jeweils mit ihren
urspringlichen Rufnummern erreichbar.

Weitere Auswirkungen auf Telefone interner Teilnehmer einer ONS-
Gruppe gibt es auch bei folgenden Leistungsmerkmalen:

¢ Anklopfen = Seite 41

Anrufumleitung > Seite 28

Anrufschutz = Seite 71

Briefkasten (MWI) = Seite 18

Rickruf > Seite 34

Anrufliste = Seite 39

1l Enthalt Ihre ONS-Gruppe ein Mobiltelefon, achten Sie dar-
auf, dass es stets verfligbar (eingeschaltet) ist. Ansonsten
kann es durch friihzeitige Anrufannahme durch die Mobil-
Mailbox zu Problemen bei der Anrufsignalisierung bei weite-
ren ONS-Gruppenteilnehmern kommen.




Ratgeber

Schritt fir Schritt

Zeitiiberschreitung

Bitte wiederholen

z.Zt. nicht erreichbar

| Nicht méglich

oder

| Falsche Eingabe

oder

| Nichts gespeichert

Ratgeber

Auf Fehlermeldungen am Display
reagieren

Mogliche Ursache:

Maximale Eingabezeit Giberschritten.
Hérer nicht aufgelegt.

Mogliche Reaktion:

Schneller eingeben, zu lange Pausen zwischen Tastenbetétigung
vermeiden.

Mogliche Ursache:

Anlage ist (iberlastet, keine Leitung frei, Warteschlange belegt.

Mogliche Reaktion:

Abwarten und spéater noch einmal versuchen.

Mogliche Ursache:

a) Funktion ist momentan nicht verfiigbar.
b) Kein Anschluss unter der gewéhlten Rufnummer.

Mogliche Reaktion:

a) Abwarten und spater noch einmal versuchen.
b) Nummer korrekt eingeben oder Vermittlung anrufen.

Mogliche Ursache:

Kurzwahlnummer nicht vorhanden, Termin falsch eingegeben, ge-
sperrte oder unzulassige Eingabe, fehlende Voraussetzung (z. B.
wenn fir Makeln kein zweiter Gesprachspartner wartet), unvollstan-
dige Wahl.

Mogliche Reaktion:

Eingabe korrigieren, erlaubte Moglichkeit auswahlen, Rufnummer
vollstandig eingeben.
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Ratgeber

Schritt fUr Schritt

| Nicht berechtigt | Mogliche Ursache:

oder a) Gesperrte Funktion aufgerufen.
| b) PIN falsch eingegeben.

| Nicht erlaubt

Madgliche Reaktion:

a) Berechtigung fiir gesperrte Funktion beim
zustandigen Fachpersonal beantragen.
b) PIN korrekt eingeben.

Nicht vorhanden Mogliche Ursache:

Rufnummer unvollstandig eingegeben, Stern- oder Quadrattaste
nicht gedriickt.

Maégliche Reaktion

Rufnummer oder Kennzahl korrekt bzw. wie vorgeschrieben einge-
ben.

geschiitzt Mogliche Ursache:

Datentibertragung im Gange.

Mogliche Reaktion:

Abwarten und spater noch einmal versuchen.

TLS UNAVAILABLE: TRA Mogliche Ursache:

Das Zertifikat fiir ,Secure Call* fehlt oder ist ungdiltig.
Madgliche Reaktion:

Informieren Sie Ihr zustandiges Fachpersonal.

TLS UNAVAILABLE: TTT Mogliche Ursache:

Der SNTP Server steht nicht zur Verfigung.
Madgliche Reaktion:

Informieren Sie Ihr zustandiges Fachpersonal.
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Ratgeber

Ansprechpartner bei Problemen

Bei Stérungen, die langer als beispielsweise 5 Minuten dauern, wenden Sie sich bitte an lhr zu-
standiges Fachpersonal.

Funktionsstorungen beheben

Gedriickte Taste reagiert nicht:

Uberprtifen Sie, ob sich die Taste verklemmt hat.

Telefon klingelt nicht bei Anruf:

Uberpriifen Sie, ob fiir Ihr Telefon der Anrufschutz eingeschaltet ist = Seite 71. Wenn ja, An-
rufschutz ausschalten.

Externe Rufnummer lasst sich nicht wahlen:

Uberpriifen Sie ob Ihr Telefon gesperrt ist.
Wenn ja, entsperren Sie das Telefon = Seite 70.

Im Display angezeigte Uhrzeit stimmt nicht:

Nach maximal 24 Stunden wird die Uhrzeit Gber Nacht automatisch korrigiert.

Bei allen iibrigen Stérungen:

Wenden Sie sich zuerst an |hr zustandiges Fachpersonal. Bei nicht behebbaren Stérungen
muss dieses den Kundendienst verstandigen.

Pflege des Telefons

¢ Das Telefon soll nicht mit farbenden, fettenden oder aggressiven Stoffen in Beriihrung
kommen.

¢ Reinigen Sie das Telefon mit einem feuchten Tuch oder einem Antistatiktuch. Kein tro-
ckenes Tuch verwenden!

* Bei starker Verschmutzung reinigen Sie das Telefon mit verdiinntem, tensidhaltigen
Neutralreiniger, z. B. Spulmittel. Entfernen Sie den Reiniger anschliefend restlos mit ei-
nem feuchten Tuch (nur Wasser).

¢ Verwenden Sie keine alkoholhaltigen oder kunststoffangreifenden Reinigungsmittel,
auch kein Scheuerpulver!
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Stichwortverzeichnis
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Stichwortverzeichnis

A
Abstand flr Freisprechen ................ccccoooveeiinn. 3
Allgemeine Informationen ...............ccccccceeiiennn. 8
AnKIOPTEN ..o 49
Anlagenweites Direktansprechen ...................... 51
Anruf
Ankommend .........ooiiiiii 21
UMIBIEEN i 28
ANFUIEN . 24
ANPUTIISTE v 19
ANrUfSChULZ ..o 71
Anschlussmoglichkeiten ............ccoocooiiiiin 11
ANSPrechpanner .........ccoocvveeoeiieiee e 83
AUdIOtaStEN ..o 14
Aufschalten .......occooviiiiiii 49
AUTSEEIION ..o 3
Automatische Umleitung .... ....b4
Automatischer Riickfrage .........cccoooiiiiiiine 62
B
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Beistellgerat .................
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Briefkasten-Taste ...........ccccoovvveviiiieiie 10,14
C
CE-Kennzeichen ........c.cccoeveviioieiiieece, 2
D
Direktansprechen ..........ccocooiiiiiiiiiiiincin, 51
E
Ethernet-Switch verwenden ... 12
F
Fehlermeldungen ...........cccooooviiiiiiiiii

Feste Umleitung
Freiprogrammierbare Funktionstaste

Freisprechen
FUNKtion .......oooovioiiieece e 21,22
HINWEISE ..o 3,9,21
Raumakustik einstellen ... 77
Freisprechfunktion ...........cccooiiiiiiii 21,22
Raumakustik einstellen ...................cccceeeen 77
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belegen ... 60
freiprogrammierbar ..............ccocoeeeeieeiinnn. 15
G
Gegensprechanlage .........cccoovvveiiiiiinciii 50
Gehende Anrufe ..o 19
Gesprach
ANNERMEN ..o 21
Beenden ..o 23
Parken ......ooooiiiee 48
H
Hausrufanlage ........cccocoviiiiiiiiie 50
|
|dentifikation an anderem Telefon ...................... 74
K
key module ......oooveiiiiicec 13
Kommende Anrufe ... .19
KONferenz .....c..ooovveviiiiiciceeeeeee 42
Kurzwahl
Speichern
Wahlen ......
Zentral ..o
L
LauthOren ........oooveiiiicc e 23
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TaSLEN .o 14
LED-Anzeigen
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M
Makeln .....oc.ooviiiii 26
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Wichtige Telefonnummern

Bei Stérungsfall:

Bei vertrieblichen Riickfragen:

Bei Geratelibergabe bitte Telefonnummer
eintragen!

Herausgeber:
Deutsche Telekom AG

Anderungen vorbehalten.

Bestellnummer: A31003-T9000-U118-1-19
SW-Version: 8.0

Stand: 06/2009

Gedruckt auf umweltfreundlichem
Recyclingpapier.



	Wichtige Hinweise
	Kennzeichen
	Aufstellort des Telefons
	Softwareupdate
	Dokumentation im Internet
	Wichtige Hinweise 2
	Allgemeine Informationen 8
	Das Octophon kennenlernen 10
	Grundfunktionen 21
	Komfortfunktionen 37
	Funktionstasten programmieren 60
	Kurzwahl und Termine speichern 64
	Mit Kostenverrechnung anrufen 67
	Privatsphäre / Sicherheit 69
	Weitere Funktionen/Dienste 74
	Individuelle Einstellung des Telefons 76
	Telefon überprüfen 79
	Spezielle Funktionen bei Parallelruf (ONS) 80
	Ratgeber 81
	Stichwortverzeichnis 84


	Allgemeine Informationen
	Über diese Bedienungsanleitung
	Service
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Informationen zum Telefontyp
	Freisprechqualität und Display-Lesbarkeit
	Sprachverschlüsselung

	Das Octophon kennenlernen
	Die Bedienoberfläche Ihres Octophon F615 HFA
	Anschlüsse auf der Unterseite des Telefons
	Netzwerk-Anschlüsse besser nutzen

	key module für Octophon F615 HFA
	Tasten
	Audiotasten
	Briefkasten- und Menü-Taste
	Navigationstasten
	Freiprogrammierbare Funktionstasten
	Wähltastatur

	Display
	Briefkasten
	Nachrichten (Rückrufwünsche)
	Sprachnachrichten

	Anrufliste
	Servicemenü

	Grundfunktionen
	Anruf annehmen
	Auf Freisprechen umschalten
	Auf Hörer umschalten
	Lauthören
	Mikrofon aus-/einschalten
	Gespräch beenden
	Wählen/Anrufen
	Mit abgehobenem Hörer wählen
	Mit aufliegendem Hörer wählen

	Wahl wiederholen (letztgewählte Rufnummer)
	Wahl wiederholen (gespeicherte Rufnummer)
	Zweiten Teilnehmer anrufen (Rückfrage)
	Zum jeweils wartenden Teilnehmer wechseln (Makeln)
	Gespräch weitergeben
	Anrufe umleiten
	Feste Umleitung (alle Anrufe)
	Variable Umleitung (alle Anrufe)
	Weitere Umleitungsarten
	Displayanzeigen

	Rückruf nutzen
	Rückruf speichern
	Rückruf annehmen
	Auf Rückrufwunsch reagieren
	Gespeicherte Rückrufe kontrollieren/löschen

	Nummer für Wahlwiederholung speichern

	Komfortfunktionen
	Anrufe annehmen
	Anrufe gezielt übernehmen
	Anrufe im Sammelanschluss übernehmen
	Über Lautsprecher angesprochen werden

	Wählen/Anrufen
	Rufnummer aus einer Liste anrufen
	Kurzwahl verwenden

	Während des Gesprächs
	Zweitanruf nutzen
	Zweitanruf ein-/ausschalten
	Zweitanruf annehmen

	Anlagenunterstützte Konferenz
	Konferenz aufbauen
	Konferenz erweitern
	Konferenz übergeben
	Konferenzteilnehmer trennen

	Kommandos über Tonwahl eingeben (MFV-Nachwahl)
	Systemweites Parken
	Gespräch manuell parken

	Bei nicht erreichten Zielen ...
	Anklopfen - sich bemerkbar machen
	Aufschalten - in ein Gespräch eintreten

	Octopus F900 als Hausrufanlage (Sprech- und Gegensprechanlage)
	Anlagenweites Direktansprechen
	Direktansprechen in einer Gruppe
	Durchsage (Rundruf) an alle Mitglieder einer Leitungsgruppe

	Umleitung nutzen
	Anrufe für anderen Anschluss umleiten
	Ziel für Fax/PC/Besetztfall speichern - Umleitung einschalten
	Umleitung für anderes Telefon abfragen/ ausschalten
	Umleitung für Fax/PC/Besetztfall abfragen/ausschalten
	Umleitung für anderen Anschluss ändern

	Aus Sammelanschluss herausschalten / wieder hineinschalten

	Funktionstasten programmieren
	Funktionstasten einrichten
	Zielwahl-/Direktruftasten einrichten
	Zusatzfunktionen bei Zielwahltasten

	Funktionstasten-Programmierung löschen

	Kurzwahl und Termine speichern
	Zentrale Kurzwahlnummern
	Kurzwahl mit Erweiterung
	Individuelle Kurzwahlnummern
	Terminfunktion

	Mit Kostenverrechnung anrufen
	Mit Projektzuordnung wählen
	Gesprächsdaueranzeige

	Privatsphäre / Sicherheit
	Sprachverschlüsselung
	Status abfragen im Ruhemodus
	Status abfragen im Gesprächsmodus
	Hinweise auf die Sprachverschlüsselung

	Telefon gegen Missbrauch sperren
	Anrufschutz ein-/ausschalten
	Ansprechschutz ein-/ausschalten
	Rufnummernanzeige beim Angerufenen unterdrücken
	Anonymen Anrufer identifizieren („Fangen“)

	Weitere Funktionen/Dienste
	Anderes Telefon wie das eigene benutzen
	Sich an einem anderen Telefon identifizieren
	Identifizierung am anderen Telefon ausschalten


	Individuelle Einstellung des Telefons
	Kontrast einstellen
	Audio-Eigenschaften einstellen
	Ruftonklangfarbe ändern
	Raumakustik für Freisprechen
	Lautstärke des Aufmerksamkeitsrufs einstellen


	Telefon überprüfen
	Funktionalität überprüfen

	Spezielle Funktionen bei Parallelruf (ONS)
	Ratgeber
	Auf Fehlermeldungen am Display reagieren
	Ansprechpartner bei Problemen
	Funktionsstörungen beheben
	Pflege des Telefons

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


